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Handelskammer und Zollpolitik.
Als der Hauptausſchuß des deutſchen Jnduſtrie und Handels

tages, der Spitzenorganiſation der deutſchen Handelskammern, im
vorigen Jahre eine Reſolution faßte, in der er für den landwirtſchaft
lichen Schutz zoll eintrat, erfuhr dieſe Entſchließung ſchon damals
ſtarke Kritik von ſeiten der Handelskammern; man warf dem Haupt
ausſchuß des Jnduſtrie und Handelstages übereiltes Vorgehen vor und
konnte ſich die Entſchließung nur mit pſychologiſchen Gründen erklären.
Inzwiſchen aber hat ſich die Lage inſofern vollkommen geändert, als
der zollfreie deutſche Getreidepreis um 25 Prozent höher iſt, als der
Friedenspreis zuzüglich Zoll. Dieſer Lage trug der deutſche Jn
duſtrie und Handelstag inſofern Rechnung, als er der vor ungefähr
14 Tagen tagenden Generalverſammlung in Berlin eine Entſchließung
vorlegte, die inſofern eine Reviſion des im vorigen Jahre einge
nommenen Standpunktes brachte, als in dieſer neuen Reſolution
ausdrücklich betont wurde, daß die Agrarzollfrage ein Problem iſt,
das erſt noch gründlich unterſucht werden muß.

Die Spitzenorganiſation der deutſchen Handelskammern hat ſich
damit dem Vorgehen des Zolltarifausſchuſſes des Reichswirtſchafts
rates angeſchloſſen, der bekanntlich einen einſtimmigen Beſchluß in
gleicher Richtung gefaßt hatte. Nicht unweſentlich hat zu dieſer den
Intereſſen der Mitglieder des deutſchen Jnduſtrie- und Handels
tages mehr dienenden Stellungnahme beigetragen, daß die Handels
kammern, die eine Zeit lang in ihrer Bedeutung ſtark in den Hinter
grund getreten waren, ſich wieder ihre alte Bedeutung vor allem
gegenüber dem Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie zurückervbern

wollen.
Es mutet ja auch komiſch an, daß der deutſche Jnduſtrie und

Handelstag auf der einen Seite davon überzeugt war, daß die Förde
rung der deutſchen Ausfuhr unbedingt notwendig iſt, und auf der
anderen Seite damals die ſchwere Belaſtung der Aufuhr dürch
Agrarzölle ohne weiteres hinnehmen wollte. Eigenartig war ferner
jener Beſchluß, weil das erſte geſchäfsführende Präſidialmitglied des
deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages, der frühere Reichswirtſchafts
miniſter Hamm, ſeiner Zeit der ausgeſprochene Gegner des Agrar
zolles und ſeines Befürworters, des Landwirtſchaftsminiſters Graf
Kanitz war.

Wenn die Handelskammern ihre alte Bedeutung im Wirtſchafts
leben wieder erlangen wollen, und wenn ſie wünſchen daß ihre Stimme

wicht hat, ſo werden ſie ſich davon losmachen müſſen, daß ſie der
artig weitgehende Entſchließungen wie im vorigen Jahre
zollfrage ohne vorhergehende gründliche Prüfung faſſen. Es hat nun
den Anſchein, als ob die Handelskammern in Zukunft mehr Jnitiative
entwickeln werden; denn ſoweit wir unterrichtet ſind, bereitet der
deutſche Jnduſtrie und Handelstag eine große Umfrage vor, die das
Material zu einer Sellungnahme in der Frage der Eiſenzölle
liefern ſoll. Damit ſcheint uns der Anfang gemacht zu ſein, daß ſich
die Handelskammern wieder auf die Rolle beſinnen, die ihnen auch
tatſächlich im Wirtſchaftsleben zuſteht, nämlich daß ſie bei allen
wichtigen Entſcheidungen nach vorheriger eingehender Prüfung der
Sachlage ihre Stimme in die Wagſchale werfen. Man wird der Um
frage des deutſchen Jnduſtrie und Handelstages mit Jntereſſe ent
gegenſehen, und es iſt zu begrüßen, daß die Handelskammern ſich zu
der Erörterung des Problems der Eiſenzölle aufſchwingen werden zu
einem Zeitpunkte, wo dieſe Frage noch nicht ganz geklärt iſt.

Bisher iſt bekanntlich nur ſicher, daß die Verbraucherſchaft und die
verarbeitende Jnduſtrie der Einführung von Eiſenzöllen abgeneigt ſind.
Jm übrigen iſt aber auch von ſeiten der Handelskammern Eile ge
boten, denn allem Anſchein nach bereite ſich hinter den Kuliſſen in der
Frage der Eiſenzölle Dinge vor, die die Handelskammern leicht vor
eine vollendete Tatſache ſtellen können, die den Jntereſſen ihrer Mit

glieder nicht dienlich iſt.

Die Reparationszahlungen im April.
Berlin, 11. Mai. Die Aprilüberſicht des Büros des General

agenten für die Reparattonszahlungen verzeichnet einen Eingang von
faſt 60 Millionen und Zahlungen von über 75 Millionen Goldmark.
Von den Zahlungen fallen auf Groß-Britanien rund 20,5 Millionen,
auf Frankreich 39 Millionen, auf Jtalien 3,5 Millionen und auf Bel
gien 85 Millionen. England bezog aus dem Recovery Act rund 16,45,dann 2,7 Millionen, Lieferungen aus dem Ruhrgebiet ſind für
Frankreich mit 8,8 Millionen und für Belgien mit 666 0000 Goldmark
bewertet. Als Koſten an die Beſatzungsarmee ſind 15,4 Millivnen und
für Lieferung an Kohle, Farbſtoffe uſw. 18,8 Millionen ausgewieſen.
Jnsgeſamt ſind auf die erſte n ſeit dem 1. September
I1924 als Eingänge 640 010 966,14 Goldmark und als Zahlungen
630 850 944,56 Goldmark gebucht, ſo daß am 80. April ein Barbeſtand
von 9159 121,58 Goldmark vorhanden war.

Eine große Wiener Anſchlußkundgebung.
Wien, 11. Mai. Die öſterreichiſche Rheinlandfeier hat nach zwei

wöchiger Dauer heute mit einem impoſanten Jackel c über die
Ringſtraßen und einer großartig verlaufenen Feier auf dem Helden
platze vor der Burg, an der ſich mehr als hunderttauſend Teilnehmer
beteiligten. ihr ſeierliches Ende gefunden. Während der Feier wurden
mehrere nationale Anſprachen gehalten und Maſſenchöre r
Während des Feſtes trafen die Frankfurter Sänger auf dem Helden
platze ein und wurden ſtürmiſch gefeiert. Es wurde unter großem
Jubel eine Entſchließung angenommen, an den Reichspräſidenten von
Hindenburg, an den Reichstag, an den Reichskanzler Dr. Luther und
die großen rheiniſchen Städte Köln, Aachen, Trier, Mainz und Düſſel
dorf eine Kundgebung zu richten, in der es heißt:

„Jn Not und Tod hat das deutſche Volk Oſterreichs unverrückbar
den großen Gedanken der Heimkehr aller abgetretenen Volks und Ge
bietsteile an das Mutterland feſtgehalten. Um ſo freudiger erneuern
wir daher an dieſem Tage der Feſtſtimmung vor der geſamen Welt unſer
Bekenntnis der unveräußerlichen Zuſa e aller deutſchen
Stämme. Jener große Tag, an dem das Unrecht der Gewaltverträge
in ſich ſelbſt zuſammenbricht, wird auch für das deutſche Volk der Oſt
mark die Schickſalswende bedeuten, wo die überwältigende Mehrheit
Deutſchöſterreichs die Erfüllung ſeines Anſchlußwunſches erreicht.

Neues Sicherheitsprotokoll der Kleinen Entente.
Berlin, 11. Mai. U) Wie der „Lokalanzeiger“ aus Buka

reſt meldet, beſchloſſen die Außenminiſter von Rumänien, Jugo

la wien und der T iukareſter Konferenz der Kleinen Entente ein neues Sicherheitsproto
koll auszuarbeiten an die Stelle des von der britiſchen Regierung ab
gelehnten Genfer Protokolls.
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Paris, 10. Mai. n Jn der rn desMiniſterrates am Sonnabend iſt weder über die Jr h der Räu
mung der Kölner Zone noch über die des icherheits-
paktes irgend eine Entſcheidung getroffen worden.
Der Miniſterrat d ſich in der Hauptſache mit den Jinanz
projekten, über die Caillaux am Dienstag in der Finanzkommiſſion der
Kammer Bericht erſtattet. Das amtliche Communique lautet:

„Die Miniſter und Unterſtaatsſekretäre haben heute vormittag
unter dem Vorſitz des Präſidenten Dom mergue eine Beratung ge
habt. Von 10 bis 12 Uhr wurde die Sitzung beinahe vollſtändig urch
die Auseinanderſetzung über die finanzielle Lageausgefüllt. Der Miniſterrat hat die Erklärungen des Finanzminiſters
und die Vorſchläge, die er der Kammer vorlegen wird, bewilligt. Der
Finanzausſchuß der Kammer wird Herrn Caillaux am Dienstag hören.
Erſt nach dieſer Ausſchußſttzung werden die Vorſchläge des Finanz
miniſters veröffentlicht werden.

Auf Befragen erklärte Caillan x den Preſſevertretern, daß die
Miniſter mit ſeinen Vorſchlägen ſämtlich einverſtanden ſind und daß er
ermächtigt ſei, die Vertrauensfrage zu ſtellen. Briand erklärte, er
habe nur im allgemeinen über die Fragen der Abrüſtung und der
Sicherheit geſprochen. Die Einzelheiten werde er im nächſten Miniſter
rat auseinanderſehen, der am Dienstag ſtattfindet.

Das „Journal de Debats“ bemerkt hierzu, daß die Botſchafter
konferenz wahrſcheinlich am nächſten Dienstag die
angeſeßte Sitzung nicht abhalten kann. Die Botſchafter
konſerenz wird den Eindruck abwarten, den das franzöſiſche Memoran

London, 11. Mai. (TU.) Wie die „Daily Mails“ berichten,
hat das franzöſiſche Auswärtige Amt zwei wichtige No ten und zwar
eine wegen der Räumung Kölns und die zweite wegen des
deutſchen Sicherheitsangebotes fertig geſtellt. über
den Jnhalt berichtet das Blatt, daß Deutſchland, ehe der Sicherheits
vorſchlag angenvmmen werden könne, beſtimmte Be ſtimmungen
zu erfüllen habe. Vor allem müſſe es ohne Vorbehalt dem Völker
bund beitreten, müſſe die Unabhängigkeit Oſterreichs garantieren und
alle territorialen Beſtimmungen des Friedensvertrages treulich achten

Paris, 11. Mai. (TU.) Das britiſche Memorand um
über die Kontrollfrage umfaßt 25 Seiten. Es beſteht aus drei
Dokumenten, einem Begleitſchreiben, einer techniſchen und juriſtiſchen
Abhandlung über die Deutſchland zur Laſt g egten Verfehlungen unde Notifizierung des Be Hluſ s

e Memorandum fordeliſche dum fordert vor allen Dingen die Feſtſetzung ei
ſtimmten Termins für die Räumung der Kölner Zone und ſtell
drücklich feſt, daß keine Anregung zur Einladung deutſcher Vertreter
g Verhandlungen über die Abſtellung der Verſehlungen gegeben wird.

ri an d wird nach Blättermeldungen noch vor Zuſammentrittt der
Botſchaſterkonſereng am Dienstag Schritte unternehmen, um die Zu
ſt im m ung Londons, Brüſſels, Roms und Tokios zu ſeinem Ant
wortentwurf zu erhalten. Das franzöſiſche Dokument enthält eine
genaue Aufzählung der Maßnahmen, die Deutſchland zur Wieder
gutmachung der militäriſchen Verſehlungen nahegelegt werden und von
deren Erfüllung die Räumung Kölns abhängig gemacht wird.

Die unter ans re Meinungs verſchieden
eiten.

London, l. Mai. (TU.) Nach dem „Obſerver“ ſollen die
französſiſch-engbiſchen Meinungsverſchiedenheiten
7 größten Teil darauf zurückzuführen ſein, daß in Paris die einzelnen

unkte der Jnſtruktionen Chamberlains an den engliſchen Botſchafter
falſch ausgelegt worden ſeien. Es iſt notwendig, zu erklären, daß es
nach engliſcher Anſicht unmöglich ſei, ein Datum für die
Räumung Kölns f r uſetzen, daß ferner die engliſche Re
Sur auf eine möglichſt frühe Räumung Kölns hin

rbeitet, daß aber von engliſcher Seite kein Verſuch unternommen wor

e eHindenburgs Empfang in Berlin.
Berlin, 11. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Der Reichspräſident von Hindenburg wird in Han
nover den Zug D beſteigen, der 1,38 Uhr dort abgeht und der fahr
planmäßig in Berlin am Bahnhof Zoologiſcher Garten 6,02 Uhr ein
treffen wird. Dem Zug wird der Salonwagen des Reichspräſidenten
angehängt, den Reichspräſtdent von Hindenburg zum erſten Male
offiziell benutzen wird. Für einen ſicheren Verlauf der Reiſe iſt von
ſeiten der Reichsbahn Sorge getragen worden. Den Zug begleiten
en Beamte der Reichsbahnverwaltung. Ebenſo werden auf dem

ahnhof Heerſtraße Vertreter der Generaldirektion der Deutſchen
Reichsbahn anweſend ſein. 5,52 Uhr nachmittags wird der Reichs
präſident auf. Bahnhof Heerſtraße eintreffen.

Dort nehmen ihn die Spitzen der Behörden, der Reichskanzler,
die Reichsminiſter, Mitglieder der Landesregierung des
unter Führung von Oberbürgermeiſter Böß, der Preſſe und eine Reihe
geladener Gäſte in Empfang. Dabei werden keine Reden ge
rege wird das älteſte Töchterchen des Reichskanzlers Hinden

urg einen Blumenſtrauß überreichen und einen Vers ſprechen. Auf
dem Kaiſerdamm, über den Reichspräſident und ſeine Begleikung nach
dem Reichskanzlerpalais fahren, werden heute vormittag die letzten
Vorbereitungen getrofſen. Die Häuſer ſind mit ſchwarzrot
goldenen und ſchwarzweißroten geſchmückt.

r

tſetzu nes be

Die Reichshauptſtadt wird am Montag den neuen Reichspräſi
denten von Hindenburg feierlich empfangen. Man kann allerdings
nicht ſagen, daß der Auftakt beſonders erfreulich wäre. Allerdings
iſt die kommuniſtiſche Generalſtreikhetze verpufft, und die Jünger Mos
kaus mußten ſich damit begnügen, für den Abend drei Verſammlungen
unter freiem Himmel einzüberufen. Unerfreulich iſt vor allem, daß
nach dem bedauerlichen Verſagen des Reichsbanners beim Empfang
Hindenburgs nur rechtsradikale Organiſationen Spalier bilden werden.
Vom Werwolf und Stahlhelm bis zur Bismarckjugend und Jungdo
ſind alle die Organiſationen vertreten, die ſich durch die Bekämpfung

der Republik einen Namen gemacht haben, und von denen man wirk
lich nicht ſagen kann, daß ſie Stützen der Verfaſſung ſind, die der
Reichspräſident am Tage nach dem Einzug beſchwören wird. Das
Bild iſt umſp unerfreulicher, als bekanntlich in der Reichshauptſtadt
bei den letzten Wahlen die republikaniſchen Stimmen bei weitem über
wogen, während jetzt der Eindruck erweckt wird, als ob die Rechts
radikalen in Berlin die Oberhand hätten, und als vb Hindenburg ihr
Mann und nicht der Mann des ganzen deutſchen Volkes wäre. Unter
ſolchen Umſtänden iſt es umſo begrüßenswerter, daß die Demokratiſche
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Frankreich verzögert die Entſcheidung.

Kein Beſchluß des franzöſiſchen Miniſterrates in der Räumungs und Sicherheitsfrage.
den ſei, eine gleichzeitige Räumung Kölns und der Ruhr herbeizu
führen und dieſe Frage mit der Frage des Sicherheitspaktes zu ver
quicken. Die Räumung Kölns hängt nach der engliſchen Auffaſſung
allein von der Erfüllung der Abrüſtungsklauſel des Friedensver
trages ab.

Die interalliierte Diskuſſion über die Abrüſtungsfrage ſcheint
wieder einmal auf einen kritiſchen Punkt angelangt zu ſein; kritiſch,
weil die gegenſätzlichen Auffaſſungen der Alliierten, Englands und
Frankreichs, nach den einander widerſprechenden Meldungen zu
urteilen, die Lage ihrem tatſächlichen Stand nach ſchier ganz undurch
ſichtig machen; kritiſch aber insbeſondere für Deutſchland, weil die
Richtung, die die Beſprechungen eingeſchlagen und den Weg, den ſie
beſchritten haben, doch bereits im weiten Hintergrund eine „Löſung“
erkennen laſſen, die Löſung, die in Wirklichkeit keine iſt, weil ſie auf
das bewährte, in Deutſchland längſt bekannte und gefürchtete Kom
promiß hinausläuft. Die Abrüſtungsfrage neueſter Auflage beſteht
bekanntlich, ſeitdem der Bericht über die „letzte Generalinſpektion“
in Deutſchland erſtattet worden iſt. Dies iſt vor Monaten geſchehen
Auf Grund dieſes Berichtes, der die angeblichen Verfehlungen Deutſch

lands gegen die Abrüſtung enthalten ſoll, iſt die Räumung der
Kölner Zone durch die Engländer, die am 10. Januar fällig war,
hinausgeſchoben worden. Deutſchland iſt dieſer Beſchluß in der für
die Alliierten üblichen Weiſe bekanntgegeben worden. Es wurde das
Urteil verleſen; die Anlageſchrift aber, die Begründung des Urteils
wurde geheimgehalten. Alle deutſchen Proteſte haben, trotz der ſich
häufenden engliſchen Stimmen, die ſelbſt vor dem Ausdruck „Rechts
bruch“ nicht zurückſcheuen, nichts gefruchtet. Die Franzoſen drohten
im Falle des Abzugs der Engländer die ſtrittige Zone ihrerſeits zu
beſetzen. Seitdem hat Deutſchland und ſeine verantwortlichen Re
gierungsleiter keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, um die Bekannt
gabe der Anklageſchrift zu fordern. Allein vergebens! Die Mel
dungen, die in der alliierten Preſſe über das Ausmaß der „Ver
fehlungen“ verbreitet wurden, rechtfertigen dieſe Zurückhaltung inſp

fert, als es den Alliterten roh aller juriſtiſcher Klügeleten ſchwer
auf Grund dieſer „Verfehlungen“, ſelbſt wenn ſie zu

rechtfertigte weiter die Meinungsverſchiedenheiten die innerhalb der
Alliierten über „die weitere Behandlung“ Deutſchlands ausgebrochen
waren. England vertrat den Standpunkt, daß deutſche Vertreter von
der Botſchafterkonferenz angehört werden müßten, genaue Räu
mungstermine feſtzuſetzen ſeien und Deutſchland gewiſſe
Verpflichtungen auferlegt werden ſollten, während Frankreich ſich
gegen einen feſten Räumungstermin, gegen die Anhörung
der Deutſchen ſträubte und die vorherige Erfüllung aller Verſäu
mungen zur Vorausſetzung der Räumung machen wollte. Das Kom
promiß, über das man ſich in großen Zügen bereits einig ſein ſoll,
läuft auf die Einteilung der „Verfehlungen“ in eine Reihe von Serien
ein, nach deren jeweiliger Abſtellung ein großer Abrüſtungs- und
Räumungskalender geſchaffen, nach dem ſich der „ungefähre“ Termin
der Räumung Kölns vorausſagen läßt. Es fragt ſich, wenn Frank
reich für die Beurteilung der „Erfüllung“ maßgebend ſein wird, wann
wir die Räumung Kölns erleben Jſt das ein neuer Umfall Englands

Partei in einem Aufruf die Republikaner Berlins auffordert, am Tage
der Vereidigung SchwarzRotGold zu flaggen. Auch die amtlichen
Gebäude werden naturgemäß die Farben der Republik zeigen, wobei
es nicht ganz ohne Reiz iſt, daß Herrn Streſemanns Außenminiſte
rium zwar Schwarz-Rot-Gold flaggen wird, daß aber ſein Organ
die „Zeit“ ſeine Leſer auffordert, SchwarzWeiß Rot zu zeigen. Der
bei dieſer Gelegenheit wieder ſo kraß in die Erſcheinung tretende
Flaggenſtreit wird früher oder ſpäter, ſobald ſich die Wogen der
politiſchen Erregung etwas geglättet haben, liquidiert werden müſſen,
ſchon um deſſentwillen, damit das Ausland nicht bei jeder derartigen
Veranſtaltung ſich an dem Bilde deutſcher Zerriſſenheit erfreuen kann.

e

Der Mannheimer Hafen frei von Franzoſen.
Mannheim, 11. Mai. (Priv.-Telegr.) Sonnabend morgen um

10 Uhr haben die letzten franzöſiſchen Schiffskontroll-
po ſten den Mühlauhafen verlaſſen. Damit iſt auch der letzte Reſt der
franzöſiſchen Beſatzung aus dem Mannheimer Gebiet verſchwunden.

Beflaggung der Dienſtgebäude genehmrtgt.
Koblenz, 11. Mai. (Radiomeldung.) Die aus Anlaß der Ver

eidigung des Reichspräſtdenten angeordnete Beflaggung der
Dienſtgebände in den Reichs und Landesfarben iſt von der internatio
nalen Rheinlandkommiſſion genehmigt worden.

Druck Amerikas auf Frankreich?
Paris, 11. Mai. (Radiomeldung.) „Echo de Paris“ will

wiſſen, daß bereits Jnſtruktivnen beim amerikaniſchen Bot
re ege in Paris eingetroffen ſind und daß die angekündigte
Note wegen der Schuld Frankreichs an Amerika demnächſt
überreicht wird.

Das Blatt ſchreibt ferner, wenn die Nachricht richtig wäre, dann
V man e e daß die Rede des Botſchafters Hougthon in

vndon den Druck ankündigte, den die Regierung der Vereinigten
Staaten in dem Augenblick ausüben wolle in dem das franzöſiſche
Miniſterium ſeine Haltung in der Frage der Entwaffnung Deutſch
lands und des Gegenſeitigkeitspaktes feſtzulegen beabſichtige.

Die Stichwahlen in Frankreich.
Paris, 11. Mai. Nach Bekanntgabe des Ergebniſſes der

geſtrigen Stichwahl für die 31 Wahlbezirke ſetzt ſich der Munizipalrat
der Stadt Paris wie folgt zuſammen Konſervative 4 Verluſt 1),
Republikaner 14 (Verluſt und Gewinn Linksrepublikaner 23 Ver
Iuſt Unabhängige Radikale 6 (Gewinn Sozialiſtiſche Republikaner
5 (Gewinn Sozialiſten 14 (unverändert), Kommuniſten 8 (Gewinn 1).
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Merſeburger Korreſpondent. Montag den 11. Mai 1925.
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Heutſcher Reichstag.
Jm Mittelpunkt der Ausſprache über den Haushalt de g

Reichswirtſchaftsminiſteriums, die die ſehr ſchwach be
uchte Sonnabendſitzung des Reichstages ausfüllte, ſtand eine Rede

des n l ne Neuhaus, die neben einer kurzen
überſchau über die wirtſchaftliche Lage vor allem einen Bericht über
den Stand und die Ausſichten der verſchiedenen Handelsvertrags-
verhandlungen gab und dadurch mehr Intereſſe verdiente, als durch
die ziemlich allgemein gehaltenen und ſehr ſtark an bereits im Aus
chuß Vorgetragenes erinnernden ſonſtigen Ausführungen des

iniſters. Dieſe waren höchſtens dadurch bemerkenswert, daß der
aus dem deutſchnationalen Lager ad dere ene Miniſter Neuhaus
ſich veranlaßt gegen re und verdächtigende deutſchnationale
Kritik an der Reichsbahn und der Reichsbank dieſe beiden
Jnſtitute in Schutz zu nehmen und darauf hinzuweiſen, daß die
Beſorgnis, hier ſeien ausländiſche ha zum Schaden der deut
ſchen Intereſſen übermächtig jeder ſachlichen Begründung entbehrten.
Er machte allerdings einen fein nüancierten Unterſchied zwiſchen der
Reichsbank, für die er ſich vorbehaltslos einſetzte, und der Reichsbahn,
die ja nun einmal einen Demokraten zum Generaldirektor hat, und für
die er daher das letzte Wort der Verteidigung auf den Reſſortminiſter
weiter e Das Hauptgewicht aber iſt, wie geſagt, auf die Hin
weiſe zu legen, die der Miniſter hinſichtlich der bevorſtehenden handels
und e itiſchen Debatten auf die Handelsvertragsfragen gab. Er
ſpra e aus, daß die ſchwebenden Verhandlungen mit Hilfe
der beabſichtigten Ubergangslöſung der Zollfrage zum Abſchluß ge
führt werden könnten. Bei den deutſcheitalieniſchen Verhandlungen
rechne man damit, in allernächſter Zeit, auch die deutſche franzöſiſchen
Verhandlungen ſeien weſentli

im Laufe des Sommers ihren Abſchluß. Eindringlich wies der
Miniſter auf die Notwendigkeit der inneren Wirtſchaftsbereinigung als
Vorausſetzung für ein gedeihliches Jngangkommen der Beziehungen
nach außen hin, und es iſt in dieſem Zuſammenhange nicht ohne
Jntereſſe, daß er bemüht war, Ol auf die Wogen des Streites um
den deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag zu gießen. Die übrigen Ein
zelheiten ſeiner Darlegungen waren mehr von ſpeziellem Intereſſe

das h für eine große Reihe von Wünſchen und Anregungen,
die in der die Miniſterrede umrahmenden Debatte von den Rednern
Das gilt auch für

der Fraktionen zum Ausdruck gebracht wurden, in der ſich der demo
kratiſche Abg. Bartſchat beſonders für die Intereſſen des Hand
werks einſetzte.

Hreußiſcher Landtag.
g Die Novelle zum Schutzpolizeibeamtengeſetz.

n der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Landtags ging die Debatte über die Novelle zum Schutzpoli eibamtengeſetz welen
Abg. Kaſper (Komm. Der Schupo iſt neuerdings verboten

worden republikaniſche Geſinnung zu äußern. das iſt das republikaniſche Miniſterium Severing! h
regiment iſt nicht ſchlimmer gegen die Arbeiterſchaft vorgegangen wor
den als heute unter dem bürgerlich- demokratiſchen Regime. Die Sozial
demokraten haben durch ihre Politik dazu beigetragen, daß die Republik
Schritt für Schritt den Monarchiſten ausgeliefert wurde; die Wahl
Hindenburgs war der Schlußpunkt dieſer Politik. Das vorliegende Ge
ſetz We unzureichend; deshalb lehnen wir es ab.

ierauf werden die Vorlagen nach den Ausſchußanträgen ange
nommen, ebenſo der Entwurf über die Abfindung von Jnhabern des
Polizeiverſorgungsſcheins und der Ausſchußantrag über die Beförde
rungsverhältniſſe der Schußpolizeibeamten,

Auch in dritter Beratung werden die Vorlagen angenommen und
ſomit endgültig verabſchiedet

Hierauf erſtattet Abg. Oel z e (Dn.) den Bericht des Ausſchuſſes
zu den deutſchnationalen Anträgen, die die Einrichtung der Begabten
laſſen zum übertritt in die höhere Schule nach dreigährigem Beſuch
der Grundſchule ſowie die Zulaſſung eines gemeinſamen Privatunter
richts an Stelle des Unterrichts in der Grundſchule fordern. Der
Gegenſtand wird auf Vorſchlag des Berichterſtatters zur nochmaligen
Prüfung an den Ausſchuß zurückverwieſen,
Die Vorlage auf Verlängerung des Kommunaglabgabengeſetzes auf

ein Jahr wird in zweiter Leſung angenommen.Die Entſcheidung über den e des Geſchäftsordnungsaits
ſchuſſes auf Ergänzung des S 35 der eſchäftsordnung Vertrauens
frage) wird auf Antrag Dallmer (Dn.) ausgefeht, bis der Verfaſſungs
ausſchuß ſich über die Auslegung des S 57 der Verfaſſung, der die Be
ſtimmungen über das Vertrauen bezw. Mißtrauen enhält, geäußert hat.
Eine Reihe kleiner Gegenſtände wird ohne Ausſprache der Ausſchuß
beratung überwieſen.

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr: Etat, Abſtimmung über den An
trag betr. die Hinausſchiebung der Wahl zu den Provinziallandtagen
und Kreistagen.

Elfäffiſche Wahlergebniſſe.

Die Gemeinderatswahlen, die am Sonntag auch in El ſaßLothringen allgemein ſtattgefunden oben e
el nie nuralb politiſche Rückſchlüſſe zu gerade über diejenigen Fragen, durch dieJ d r die Aufmerkſamkeit der Welt n n Deergen 5

er S

Erinnerungen an Lamprecht.
Zum 10. Todestage am 10. Mai.

Von Wilhelm Renner.
Nirgends in Deutſchland war vor dem Kriege das Glück des

Beſeſſenſeins von geiſtigen Dingen ſtärker zu erleben, als in Leipzig,
wo damals als die Verehrteſten unter vielen Verehrungswürdigen
Lamprecht, der Univerſalhiſtoriker, Wundt, der Philoſoph und Nikiſch,
der Muſiker, wirkten. So müßig es iſt, über die Rangfolge dieſer
Drei zu debattieren, ſo gewiß iſt es, daß Lamprecht es war, der am
lebendigſten und vielfältigſten unmittelbar ins Leben hinein wirkte undes iſt ſchlechterdings nen auszudenken, um welch grandioſe Entwick
peg der ahe und Lamprechts früher Tod die Univerſitas Literarum
etrogen haben.

Wer damals, dem lebensfremden Despotismus des Gymnaſiums
alter Obſervanz glücklich entronnen, Lamprecht kennen lernte der
fand in ihm einen jugendfriſchen, mitreißenden Führer und Befreier.
Befreier vom ſchemakiſchen Bearbeiten toter Spezialkomplexe, von
„Problemen der Erkenntnistheorie“, Führer zu geiſtvoller und lebens
r Univerſalität, zu erlebnisgedüngter Weltweisheit Schon die
äußere Erſcheinung kündete jedem, der zu ſehen verſtand, den „Welt
männ“ im vornehmſten Sinne dieſes Wortes an. Nie ent'altete er
ſprühenderen Witz, als wenn er ſich ſelbſt ironiſierte und der fabel

hafte Elan des faſt Sechzigjährigen gab oft genug ſters fröhlich ber Gelegenheit dazu, et es, daß er gegen einen Schüler auf einer
der fröhlichen, kulturhiſtoriſchen Wanderfahrten eine Wette kuling
riſcher Obſervanz verlor, ſei es, daß er in einer ſeiner Vorleſungen
auf der Jagd nach einer Entwicklungsidee etliche Jahrhunderte in ein
paar Folgeſätzen abtat und mit kühnem Sprung aus der Werkſtatt. des

r e der Vorzeit in das arbeltsſtatiſtiſcheürv des amerikaniſchen Taylorismus ſetzte.

Nur wer ihn (1910/11) im hermelinbeſetzten Purpurtalar der
Magnifizenz als geradezu monumental wirkenden Träger ehrwürdigſterTraditionen und tags darauf in jeder Mode ſPottendem Über

rock, den abgegriffenen Schlapphut ſpieleriſch jonglierend, vor dem
Pult, ja, liebenswürdig plaudernd und beinbaumelnd auf dem ge
heiligten Katheder ſitzen ſah, kann die Vitalität und die Uberlegenheit
dieſes weltweiten Geiſtes ermeſſen. Sein Mienenſpiel, faſzinierend
durch das helle Leuchten der gütigen Augen hinter den Brillengläſern,war lebendig und einhringüch wie ſeine Rede, ſeine Sprache gepflegt,

ohne je rhetoriſch zu ſein. Wie im leichten, liebenswürdigen Salon
ton, den auch kunſtvoll-ſchwierige Perioden nicht hemmten, ſetzte er
Bild an Bild, Gedanken an Gedanken, um plötzlich anpackend
weit gegen das Auditorium vorgebeugt, das weitgreifende Fazit ſeiner
Auseinanderſeßungen zu ziehen.

Seine Pläne hinſichtlich der Entwicklung und Organiſation des
wiſſenſchaftlichen wie des materiellen Univerſitätsbetriebes gingen
die ſchwerfälligere Kollegenſchaft ſagte: ins Uferloſe. Tatſächlich
gingen ſie außerordentlich weit, aber doch noch kaum an die e
keit heran, die er in der Columbiag Univerſität (Newyork), deren

n ſeien gefördert Staatsſekretär Trendelenburg weilte übrigens heute im Reichstage und man erwarte

unter dem alten deſpotiſchen Willkür-

Det „Möntag“ meldet aus Augsburg Auf der geſtrigen Verſammlung des Deutſchen Jngenieurvereins teilte der Rektor e techniſchen
Hochſchule München mit, daß der Senat der Techniſchen Hochſchule den
Reichspoſtminiſter Stingl zum Doktor der techniſchen Wiſſenſchaften

e. h. ernannt habe.

Wie die Morgenblätter melden, iſt das Luftſchiff „Los Angelos“
von ſeiner Fahrt von Porto Rien nach Lakehurſt rücgekehre

Die Myoxgenblätter melden aus Budapeſt: Nach längerem Kranken
lager iſt geſtern der e Miniſterpräſident und Vorſitzende der
fortſchrittlich-konſervativen Partei Alexander Marghiloman, im
72. Lebensjahre geſtorben. e

Exekutivkomitee der Sozigliſtiſchen Arbeiterinternationale hat
beſchloſſen eine Konferenz der Balkanſtaaten einzuberufen, zu der eine
Unterſuchungskommiſſion der ſozialiſtiſchen Jnternationale, beſtehend
aus Vandervelde (Belgien), Tom Shaw (England) und Fritz Adler
(Oſterreich) abgeordnet werden ſoll.

e ÜÜc oLinken den Gemeinderäten zugeſchoben worden, die mit Entſchlie
ßungen für oder gegen die Lalengeſetze, für oder gegen die

imultanſchule Stellung genommen hatten. So iſt es auch
gekommen, daß ich der Schulkampf zuletzt auf zwei Gemeinden, Col
mar und JIlkirch-Grafenſtaden, lokaliſiert hatte. Wich
tiger noch iſt das Beſtreben des Nationalen Blocks geworden,
im allgemeinen die Politik des Linkskartells W die Wähler ver
urteilen zu laſſen und dem Siege vom vorigen Jahre, den das Elſaß
im Gegenſatz zum übrigen Frankreich dem Rechtsblock in eindeutiger
Weiſe überlaſſen hatte, einen neuen, noch eindeutigeren hinzuzufügen.
So hatten ſich die Rechtsparteien in allen größeren Orten auf der
Plattform der Wirtſchafts politik geeinigt und eine
„Konzentration der kommunalen Jntereſſen“ gebildet. Die Links-
parteien dagegen gingen überall, von Colmar le getrennt
vor. Das Ergebnis iſt, daß der erſte Wahlgang faſt nirgends eine
n gebracht hat. Jn Straßburg bevnders iſt kein einziger Kandidat endgültig gewählt, auch der bis
herige Bürgermeiſter, der Soßzialiſt Peirotes nicht, der in jenem
Kanton, wo er dem Ziel am nächſten kam (aufgeſtellt war er in
gllen). um ein halbes Hundert Stimmen hinter der abſoluten Mehr
heit zurückblieb. Jn Colmar dagegen hat die Blocktaktik der Linken

ein Drittel der Sitze verſchafft, unter den Gewählten befinden ſich
die am meiſten angefeindeten Urheber der Einührung der Simultanſchule. Jn Schiltighe im ſtehen
ie Linksparteien, die hier ebenfalls die Simultanſchule in den letzten

Wochen eingeführt hatten, in ausſichtsreicher Stichwahl, die größten
Stimmenzahlen haben die Sozialiſten. Jn Grafenſtaden iſt der
bisherige Bürgermeiſter, der 8 Schulſchweſtern das Dienſtverhältnis
kündigte, der einzige im erſten Wahlgang gewählte.
S m allgemeinen haben die Parteien der Linken Fort
ſchritte gemacht. Hierüber muß das Urteil bis zur Erlangung
vollſtäudigerer Überſicht noch vorbehalten bleiben. Ganz eindeutig
aber iſt ſchon heute die ſchwere Niederlage der Kommu-
miſten. Jn Straßburg z. B. hat der Abgeordnete Hue ber im
Nordkanton als kommuniſtiſcher Spitzenkandidat 718
Stimmen erzielt, während der radikalſozialiſtiſche Spitzen-
kandidat 1742, derjenige des Rechtsblocks 3564 e
liſtiſſche 4817 Stimmen erhielt. Der Vorſprung der Sozia
liſten vor allen übrigen Liſten iſt in Straßburg und in den
Mittelſtädten ſtark aus geprägt. Jn dem Metzer Vorort
Sablon ſind die Kommuniſten ganz ausgeſchaltetworden. Von den vier Gemeindeverwaltungen im lothringiſchen
Eiſen ebiet, die ſie bisher in der Hand hatten, Algringen,
Stahlheim (heute Amnéville) und zwei kleinere Orte, iſt
Algringen, die bedeutendſte, ihnen verloren gegangen. Jn
Straß burg bleiben ſie ſelbſt in den ausgeſprochenſten Arbeiter
Stimmbezirken ohne Ausnahme weit hinter den Sozialiſten und den
Rechtsgruppen zurück. Die linksbürgerliche Richtung hat gegen

r ſtarke Verluſte erlitten, die hauptſächlich dadurch zu erklären
ind, daß der franzöſiſche Nachſchub, der an die Stelle des abge
chobenen oder abgewanderten deutſchen Elements trat, ſeine Stellung
mehr im ſozialiſtiſchen Lager genommen hat. Unter den Geſchlagenen
befinden ſich der ngtionaliſtiſche Abgeordnete Oberkirch, bisher
Bürgermeiſter von Waſſelnheim, der lothringiſche Abgeordnete Fr an
c ois, der mit ſeiner ganzen Liſte in Delme unterlag und der natio
naliſtiſche Senator, General Bourgevis, der im vorigen Herbſt
als Bürgermeiſter von Markirch zurückgetreten war. Damals wider
fuhr ihm das Mißgeſchick, daß zur gleichen Stunde, wo er von der
Tribüne des Sengks im Namen ſeiner Stadt Markirch und des
ganzen Elſaß die Beibehaltung der Konfeſſionsſchule forderte, daheim
ſein Gemeinderat eine Eingabe an die Regierung zugunſten der
Laiengeſetze beſchloß. Der erzreaktivnäre Großbauer und Senator
Dieboldt Weber iſt in ſeinem Dorfe Oberhausbergen aus dem ſichern
Beſitz der Bürgermeiſterwürde in eine ungewiſſe Stichwahl gedrängt.

er Ruck nach links, der zu dieſer Abſägung rechtsſtehender und
nationaliſtiſcher Führer geführt hat, wird auch von den Stimmen
ziffern beſtätigt, je mehr dieſe bekannt werden. Daß es beſonders
in den kleineren Orten auch an ausſchließlich von Kirchturms- und
Perſonenpvlitik beherrſchten Wahlen nicht gefehlt hat, verſteht ſich von

chulfrage war die Jnitiative durch die Politik der ſelbſt. Eine Art Rekord in dieſer Hinſicht ſcheint das Vogeſenſtädtchen

Ehrendoktor er war, vollendet gefunden. Unentmutigt durch anfäng
lichen Widerſtand ging er während ſeiner Rektoratszeit an die Arbeit
zur Vorbereitung einer vollkommenen Erneuerung der Almamater
Lipſienſe und lieferte der ſtaunenden Kollegenſchaft alsbald den Beweis
für die Ausführbarkeit ſeiner Jdeen: nach wenigen Monaten einer
nur nebenbei betriebenen Werbetätigkeit für ſeine wiſſenſchaftlichen
Zwecke waren ihm bereits ausſchließlich von Leipziger Freunden
annähernd eine halbe Million Mark zur Verfügung geſtellt.

Der großartige Plan einer vollkommen neuen Zentraluniverſität
weit draußen vor der Stadt mit eigenen Parks, Turn und Spiel
plätzen, mit Waſſer und Sonnenbad, Theater und Muſikſaal, um
geben von einer Gartenſtadt von Studentkenwohnungen mußte aller

dings Jdee bleiben. v r reg fwenigſtens den Ankauf eines eine ſolche Gründung ſpäterhin ermög
lichenden Areals durch und hat ſeine Jdee dadurch hoffentlich davor
bewahrt, für allzuferne Zukunft Jdee zu bleiben.

T nie brachte Lamprecht Enttäuſchungen.
ſich raſch wieder und begab ſich daran, auch dieſes welterſchütternde
Ereignis in den Bau ſeines kulturhiſtoriſchen Entwicklungsſyſtems
einzubeziehen. Mitte März 1915 trat er auf Einladung der Regie
rung und der oberſten Heeresleitung eine Vortrags- und Studien
reiſe in e beſetzte Gebket an. Jn St. Ouentin packte
den Sechzigjährigen die Krankheit, die ihn zwang, heimzukehren und
die ihn in der Nacht vom 10. zum 11. Mai aus eiwem ſechzigjährigen,
reichen aber unvollendeten Leben abrief.

Doch ſatnmelte er

Siegfried von Vegeſack.
Von Carl Ferdinands.

Jn dieſen Tagen, da die Birken ihren grünen Schimmer im
friſchen Wind wiegen, da die Pflaumenbäume im grünweißen Duft
ihrer Blüten ſtehen und die Kirſchenäſte wie d Schneegewölk
unter dem kühlblauen Himmel hangen, und die Felblerchen unſichthar
aus unbekannten Höhen jubeln und die Buchfinken ihr bürgerliches
Liedchen immer wieder von vorne anfangen, verlangt uns nach Liedern,
nach dem Aufſchluchzen jünglingshafter Menſchenſtimmen, nach Lyrik.

ker dem ſeltſamen Titel „Die kleine Welt vom Turm geſehen“ hat
uns Siegfried von Vegeſack ein mit feinſtem Verſtändnis gedrucktes
Bändchen Gedichte geſchenkt Den A. R. Mehyer, BerlinWilmers
Veh Der Titel wird erſt verſtändlich, wenn man erfährt, daß der
Verfaſſer, ein Balte, dem die Bolſchewiſten alles (auch die ſchöne
Bibliothek) verbrannten und nichts als das kurze Leben gelaſſen
haben und auch dies nur ungern, nahe bei den böhmiſchen Wäldern
in größter Bauerneinſamkeit in der Nähe des großen Arber und
Bachel ein altes ſonderbares Kaſtel, einen Turm mit Frau und Kind,
Kuh, Ziegen, Hühnern und Hunden bewohnt und wie ein Nord
länder ein Stück Land bewirtſchaſtet. Ein alter Turm, wie er auf
dem Umſchlage des Bandes in guter grober Holzſchnittmanier abkonterfeit iſt. Da hauſt er und hat Umſchau, beſieht ſich die kleine

Welt und formt ſeine wiſſenden, überlegſamen, kulturbeſchwerten, dann
aber wieder unwirſch hervorbrechenden, urgewachſenen, widerſpenſtig-

ge anſchaulichen Lieder, Sonnette, Gedi

Doch ſetzte er mit unermüdlich regem Eifer

ſchaft, die auf den erſten Blick flachpazifiſtiſch anmutet, die a

Pfalzburg aufgeſtellt zu haben, wo ſich um 20 Mandate 79 Kandidaten
tritten die ſich auf 20 Liſten verteilten. Die am nächſten Sonntag
tattfindende Stichwahl wird vorausſichtlich von einer allgemeinen

lockbildung der Linksparteten beherrſcht oder durch eine
Art freiwilligen Proporzes auf Grund der Stimmenzahlen des
erſten Wahlganges geſchlichtet werden.

Aeberſicht.

Der Koſtenvoranſchlag des Völkerbundes.
Henf, 9. Mai. (TU.) Der Vorſitzende der Finanz- und Kon

trollkommiſſion des Völkerbundes, der tſchechiſche Geſandte in Paris,
O ſo tzky gab heute bei einem Preſſeempfang eine Uberblick über
die Ausgaben des Völkerbundes. Der Voranſchlag für das Jahr 1926
beläuft ſich auf 22 450 000 Goldfranken, bleibt alſo mit 180 000 Gold
franken hinter dem Budget des letzten Jahres zurück

Die öſterreichiſche Kriſe.
Wien, 9. Mai. (WTB.) Der wegen der bekannten Meinungs

verſchiedenheiten innerhalb der Regierungspartei auf geſtern ver
chobenen Länderkonferenz blieben die Großdeutſchen fern. Die Kon
ferenz erledigte die ſtrittigſten Punkte des Regierungsprogramms,
worauf ſie ſich vertagte. Nachmittag fand eine Beſprechung der Ver
treter der Regierungsparteien beim Bundeskanzler Dr. Ramek ſtatt,
an der auch Dr. Seipel teilnahm.

Die deutſch öſterreichiſche Grenzverkehrs
konferenz geſcheitert.

München 11.Mai. (TU.) Halbamtlich wird mitgeteilt, daß
die Münchener Konferenz zur Wiedereinrichtung des freien Reiſever
kehrs zwiſchen Deutſchland und Hſterreich geſcheitert iſt. Wie die
Telunion von beſonderer Seite erfährt, ſollten ſich in der deutſchüſter
reichiſchen Konferenz, die im bayeriſchen Miniſterium des Außern ſtatt
fand, auf deutſche Jnitiative Deutſchland einerſeits und Oſterreich
andererſeits ſich zur völligen Aufhebung des Viſum-
zwanges im gegenſeitigen Reiſeverkehr verpflichten. Die öſter
reichiſchen Vertreter, Generalkonſul Schwabach vom Bundesamt für
Auswärtiges und Miniſterialrgt Korompay vom Miniſterium für
e Verwaltung mußten jedoch zu ihrem Bedauern erklären, daß
ie nicht im Beſitz der nötigen Vollmachten ſeien, um zu einem ſo weit
r Schritt berechtigt zu ſein. Sie erklärten ſich zwar bereit, von
er Ausſtellung des Paßviſums auf dem Paßkonſulat Abſtand zu

nehien und die Gebühren von den einzelnen Reiſenden beim Grenz
übertritt zu erheben. Dieſen Kompromiß lehnt die Reichsregierung
ab. v. Reichsregierung iſt von der bayeriſchen Regierung unterrichtel
worden.

Oeutſchland.

Verbot eines Teiles der kommuniſtiſchen Demonſtrationen
gegen Hindenburg.

Berlin, 11. Mai. (TU.) Das Polizeipräſidium teilt mit: Die
KPD. hat für Montag abend an verſchiedenen Stellen Berlins zu Pro
teſtdemonſtrationen aufgerufen. Da die Gefahr beſteht, daß die vom
2. Bezirk Moabit um 6 Uhr am kleinen Tiergarten und vom 7. Bezirk
Charlottenburg am Lützow um 6,30 Uhr angeſetzten Demonſtrationen
zu erwartende Störung der öffentlichen Ruhe führen, hat der ſtellver
kregnde Polizeipräſident die genannten Verſammlungen verboten. Die
Schutzpolizei hat Anweiſung erhalten, alle Anſammlungen in dieſer
Gegend nötigenfalls rückſichtslos zu verhindern.

Der deutſche Jngenieurtag in Augsburg.
Augsburg, 11. Mai. (TU.) Jn Augsburg fand der deutſche

Jngenieurtag ſtatt, an dem mehr als 1600 Jngenienre des Jn und
Auslandes teilnahmen. Jn der Hauptverſammlung für 1925/26 wurde
neugewählt zum Vorſitzenden Dr. Karl WendtEſſen und zum S
ordneten Fabrikbeſitzer Dr. Jng. Juche-Dortmund. Ein Antrag über
Bildung von Jngenieurkammern wurde zurückgeſtellt und als Ort der
nächſten Haupttagung für 1926 Hamburg beſtimmt. Im Mamen der
bayeriſchen Staatsregierung ſprach der Miniſter des Jnnern Stützel
herzliche Begrüßungsworte. Unter dem Jubel der Verſammlung wurde
dann Seiner Exzellenz Oskar von Miller die höchſte Auszeichnung des
Vereins, die Grashof-Gedenkmünze in Gold überreicht. Exzellenz von
Miller hat ſich darauf in humorvollen Worten bedankt.

Ein Laſtkraftwagen vom D-Zug erſaßt.
11 Perſonen getötet.

Heidelberg, 11. Mai. (TU.) Geſtern abend um 7,27 Uhr
wurde bei der Station Roſtmalch auf der Strecke Heidelberg- Bruchſal
Karlsruhe der Laſtkraftwagen eines Geſangvereins aus Malch, der
ſich auf einem Geſangsfeſt befunden hatte, von dem Schnellzug Nr. 186
Heidelberg-Bruchſal Stuttgart erfaßt. Dabei wurden 11 Perſonen,
aus Malch ſtammende Sänger, getötet. Vier Perſonen wurden verletzt,
und zwar zum größten Teil ſchwer. Der kurz nach dem Unglück die
Unfallſtelle vaſſierende Schnellzug Nr. 1 Berlin Karlsruhe nahm die
Verwundeten mit nach Heidelberg. Das Unglück ſoll dadurch hervor
gerufen worden ſein, weil der Schrankenwärter vergeſſen hatte, die
Schranken rechtzeitig zu ſchließen.

Er
hat Strophen, die uns in ihrer Unmiktelbarkeit des Erlebens wie eine
heiße Hand berühren So, wenn er in ſeinem Gedichtkreiſe „Geſtalten“
das Kindermädchen reden läßt:

Jch habe an Deinem Bettchen manche Nacht
Hurchwacht.

Bis Dich der Schlaf in ſeine Arme nahm.
Nun kam
Es ſo, wie immer es geſcheh'n:
Jch werde geh'n,
Nie mehr zum Nachtgebet Dein Händchen falten.
Und wenn wir einſt uns wiederſeh'n,
Wirſt Du mich nicht erkennen
Und fremd an mir vorübergeh'n
Wie oft ſoll ich, wie oft umſonſt verbrennen

Oder wenn er, faſzinierend einfach, ſelbſtverſtändlich und cher
n eine Zeichnung vom Höllen Breughel das Gedichtchen „Zündholz“
inſetzt:

chte, Balladen und Einfälle.

Wie ein Zündholz, Menſch, biſt Du:
Nur ein Strich, Du brennſt im Nu.
Anfangs Stank und Lärm und Schein,
Später wirſt Du ſtill und klein.
Glimmſt dann eine kurze Zeit
Und erliſchſt in Ewigkeit.
Und es bleibt nur: ſchmerzgekrümmt,
Aſche, die die Erde nimmt.

Man findet hier und da in dem genigalen Buche eine ehe
er au

jenen ſchon berührten Nachkriegserlebniſſen mit mordenden und
plündernden Bolſchewiſten erwachſen ſein mag; dieſe Reaktion, die
zwar nicht aus dem Blute baltiſcher Barone ſtammt, gibt aber nicht
ſo ſehr den Ton des Buches an und geht unter in dem tieferen, groß

efühlten Weltempfinden, wie es das erſte Gedicht der in ihnen ſcharf
Eigenart unvergeßlichen Sammlung hinſingt, das Lied des

eitloſen
S keinen Kalender und keine Uhr,
Heine r in mein Haus.Sonne und Mond und Sterne nur

Kommen und gehen tagein und tagaus.
Reißt mich die Sonne früh aus der Ruh,
Stürz ich hinaus in unendlichen Raum
Und der Mond deckt am Abend mich zu,
Sterne umkreiſen nachts meinen Traum.

Weiß nicht, wann und wo ich gelebt,
Ob ich einſt war? Oder noch bin
Unter tanzenden Sonnen ſchwebt
Schwebt und ſchwindet mein Leben hin.
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zeigt eine vorbildlich eingerichtete Bildungsanſtalt.
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Einweihung des neuen Verw
Merſeburger Korreſpondent. Monkag ven II. Mat 1925.

ktungsgebäudes in Neu
Her achte Geburtstag des 3weckverbandes. Der 6000. Einwohner.

Neu-Röſſeun, 11. Mai.
Ein Sonderwagen der Mübag und einige Kraftwagen brachten

die zur feſtlichen Begehung des Einzuges in das neue erwaltungs
gebäude Se Gäſte heute vormittag nach Leuna. Jn Der

neuen Schule empfängt der Zweckverbandsvorſteher Cornely
die Gäſte, unter denen wir u. a. bemerken: Regierungspräſidenten
Grützner, Regierungsdirektor Volkheim, Oberregierüngsrat
Eichhorn, Oberregierungs- und Schulrat Dr. Sieke, Regie
rungsrat Delhaas, andrat Guske, Oberbürgermeiſter
Herhog, Bürgermeiſter Dr. Moſebach, Aſſeſſor Boller vom
Ammoniakwerk Merſeburg, die Bürgermeiſter der kreisangehörigen
Städte, die Mitglieder des Kreisausſchuſſes, die Gemeindevorſteher
und die Geiſtlichkeit der Zweckverbandsgemeinden.

Ein Rundgang durch die neue Schule
Es iſt nur ein

ein ſtöckiges Gebäude, das aber troß ſeiner beſcheidenen Größe in ſeinen
architektoniſchen Linien wuchtig wirkkt. Jn dem freundlichen Emp
fangsraum befindet ſich ein Trinkbrunnen. Er iſt nach den Grund
ſahen modernſter Hygiene eingerichtet Dem Trinkenden ſpringen die
Waſſerſtrahlen in den Mund. Dadurch wird eine Übertragung von
Krankheiten verhindert.
In der Schule befinden ſich zwei Klaſſenzimmer, das eine für

die Grundſchule und das andere für den Oberbau der
Volksſchule. Hell und luf
tig iſt es in ihnen. An der

Verwaltung ſein wird.

Meine ſehr verehrten Herren Feſtgäſte! Der Zweckverband Leuna
begeht heute ein dreitfaches Feſt. Zum erſten begehen wir das
Feſt der Einweihung dieſes ſtattlichen Hauſes. Urſprünglich
war dieſes Haus nur vorläufig zur Unterbringung der Verwaltung
beſtimmt. Es ſollte mit ihm ein großes Wohnhaus entſtehen, in dem
die Verwaltung einſtweilen untergebracht
Grundriß des Hauſes iſt darum auch der eines Wohn
hauſes Der eigentliche Bauplatz des Rathauſes liegt vor Jhren
Augen, wenn Sie zum Fenſter hinausſehen. Auf ihm ſollte in ab
ſehbaxer Zeit ein Bau entſtehen, die ſtädtebaulich die MerſeburgerStraße abſchließt. Der Umfang und die Jnnenausgeſtältung dies

Hauſes hier brachten es aber mit ſich, daß für uns und das heran
wachſende Geſchlecht dies nunmehr der endgültige Sitz der

Weitere Baupläne überlaſſen wir
ferneren Geſchlechtern.

Mit dem Bau des Hauſes, das 20 Räume für die Ver
waltung und s geräumige Wohnungen enthält, wurde
laut Bautagebuch am 18. Januar 1924 begonnen. Es ziemt ſich, an
dieſer Stelle anerkennend unſeres Amtsbaumeiſters Jahn zu ge
denken, der in unermüdlicher, unverdroſſener Arbeit dieſen Bau nach

11 Monaten geſchaffen hat.
Möge in ihm die Beamtenſchaft und die Verwaltung des Zweck

verbandes Leuna nach langen Jahren der Entbehrung zuſammen
wirken in freudiger Arbeit zum Wohle des Verbandes.

werden ſollte. Der

Daxauf nahm Landrat Gu s ke das Wort. Er ging beſonders
auf das gute Einvernehmen zwiſchen Ainmöniakwerk, Zweckverband
und Kreis ein, und hob ſo die gemeinſame Arbeit von Staat, Jndu

ſtrie und n r hervor.Jn froher Stimmung wird die
Beſichtigung der Jnneneinrichtung

vorgenommen. Man ſieht, daß Künſtlerhände an der Einrichtung
und e gewirkt haben. Nirgends ein ſtörender Punkt
Drähte der Licht-, Waſſer- uſw. Leitung ſind nicht ſichtbar, ſie liegen
unter dem Putz. Alle Räume ſind mit Telephon, Zentralheizung,
ſehen eſektriſchem Licht verſehen (mit Ausnahme der Ge
angenenzellen natürlich

Jm Kellergeſchoß ſind neben der modernen Heizungs
anlage, die auch die Warmwaſſerverſorgung regelt, die Gefangenen
zellen, Toiletten für das Publikum, Raume für Materialien uſw.

mungszimmer, ſowie Zimmer d die Abteilungsvorſte
ſeinen Entwürfen bis in die Einzelheiten in der kurzen Zeit von

Jm Erdgeſchoß befinden ſich im rechten Flügel das Ein
wohneramt, deſſen moderne Kartothek wie ſo außerordentlich vieles
in der Einrichtung der Zweckverbandsverwaltung vorbildlich iſt, das
im allgemeinen weniger beliebte Steueramt, das e

er.
Den linken Flügel des Erdgeſchoſſes füllt die Käm merei- und

S. p er e aus. Der großsügige Zuſchnitt des ganzen Hauſestritt hier ſo recht in die Erſcheinung. Man hofft, ſpäter der Spar
kaſſe eine Bankab teilung angliedern zu können und dieſe Räume
zum Mittelpunkt des kommerziellen Lebens NeuRöſſens zu geſtalten

Die Einrichtung iſt auch hier
wiederum recht praktiſch, für

Decke ſind die Himmelsrich
Auch die

Bänke, auf denen jedesmal zwei
Kinder ſitzen können, ſind vor
züglich Jn der Grundſchul
klaſſe iſt außer der Glastafel
noch durch Anſtrich einer Wand
eine lange Wandtafel geſchaffen
worden, ſo daß eine möglichſt
große Anzahl der Kinder zeich
nen kann. Von der anderen

Klaſſe ſieht man auf den breiten
Schulhof, von dem aus man

das ublikum iſt bequeme
Schreibgelegenheit geſchaffen,
ein breiter Zahltiſch trennt die
Beamten ab, die an Doppel

ulten oder Tiſchen arbeiten.
ebenan iſt dem Kaſſenren

danten ein wohnliches Gemach

wieder eine weite Ausſicht auf
die Saale, die Aue und auf
Merſeburg genießt.

Jn den Kellerräumen be
findet ſich ein ſauberes Bad
das, wenn es erſt in Betrieb
iſt, auch für die Dorfbevölke
rung zur Verfügung ſoll.
Auch eine Schulküche, in

eingerichtet. Einige Reſerve
zimmer ſtehen für ſpätere Ver
größerungen zur Verfügung.
Jm Treppenhaus ſchreitet

der S auf einem roten Läu
fer. Hier ſpürt man noch etwas

ne

der die Mädchen Kochen und
Backen und eine Waſchküche,
in der ſie Waſchen und Plätten
lernen, ſind vorhanden, beſon
ders wohl für die Berufsſchule
gedacht.

Die Schule iſt ſo gebaut,
daß ſich eine Vermehrung der

aintt iin

hen

von der der letzten Arbeitstage: ie Farbengebung
fehlt noch, einige Probeſtriche
deuten das ſpätere Bild an.

Jm Obergeſchoß treten
wir in

das Sitzungszimmer,
dem Repräſentationsraum eines
eden Rathauſes ein. Man iſt
berraſcht von dem Eindruck

den man Zunächſt empfängt
Nicht weit von dieſem Hauſe
ſteht das modernſte Rieſen
werk Deutſchlands, das Ammo
niakwerk, das der weitaus über
wiegenden Mehrheit der Ein

Schulräume durch Aufſtockung
ermöglichen läßt.

Viel begachtet werden die hier ausgelegten Bebauungspläne des
Zweckverbandes.

Unter ſachverſtändiger Führung beſichtigt man ſodann die
Handwerkerſiedlung in Leung,

die unter Oberleitung des Zweckverbandes muſtergültig errichtet iſt.
Die einzelnen Typen der Siedlungshäuſer zeigen eine praktiſche undgeſällige e n Auf die Einrichtung des KrankenHanf mmoniakwerkes Merſeburg werden wir
in einer der nächſten Ausgaben unſerer Zeitung noch zurückkommen.

Sodann bringt uns die Straßenbahn zum Sachſenplatz. Von
dem in lebendigen Farbtönen gehaltenen

neuen Verwaltungsgebäude
grut uns die Fahne in Farben des preußiſchen Staates. Das Ge

äude, deſſen Bild wir wiedergeben, macht einen würdigen Eindruck.
Der linke Flügel iſt etwas zurückgebogen. Das iſt ein Zugeſtändnis
an den Baufluchtlinienplan. Das neue Heim iſt nur als vor
läufiges erwaltungsgebäude errichtet. Es wird aber für ein
paar Jahrzehnte genügend Raum für die Unterbringung
der Verwaltung bieten, bis die Einwohnerzahl etwa 20 000 Seelen
erreicht. Auch für die weitere Zukunft iſt vorgeſorgt. Das Gebäude,
das ſich der Zweckverband am Sachſenplatz erworben hat, umfaßt
5 Morgen. Das heutige Verwaltungsgebäude wird dermaleinſt als
Beamtenwohnhaus verwendet werden, wenn ein neues weitaus
größeres Rathaus die Verwaltung der in Entwicklung zur Groß
ſtadt begriffenen Stadt aufgenommen hat.

Am Portal ſtören keine farbigen Blechſchilder den geſchloſſenen
harmoniſchen Eindruck des Ganzen. Die vorgeſchriebenen Bezeich
nungen: Preuß. Ständesamt“ und „Amtsvorſteher für Spergau“
ſind im Mauerwerk herausgearbeitet. Uber dem Portal grüßt das
bekannte Siegel des Zweckverbandes (die Leungwerke und Pflug), fünf
Sterne bezeichnen die fünf Gemeinden des Zweckverbandes

Jn dem wundervoll eingerichteten Sißungszimmer wird ein
Frühſtück gereicht.

Zweckverbandsvorſteher Cornely
begrüßt die Gäſte mit folgender Anſprache:

Hochanſehnliche Feſtverſammlungl Ich begrüße den Herrn Re
gierungspräſidenten Grützner. Sein Wohlwollen iſt der Ver
waltung des Zweckverbandes Leung beſonders koſtbar. Daß wir es
beſitzen, hat das Entgegenkommen bewieſen, das der Herr Regie
rungspräſident erſt jüngſt wieder für unſere Siedlungstätigkeit ge
zeigt hat. Jch begrüße die Herren Räte der Regierung, die für die
mannigfachen Bedürfniſſe unſerer aufſtrebenden Gemeinde ſtets das
richtige Verſtändnis gefunden haben.

Willkommen heiße ich unſere unmittelbare Aufſichtsbehörde, den
Herrn Landrat Guske. Seiner Unterſtützung ſind wir in allen
ſchwierigen Lagen gewiß. Jch begrüße die Herren der Kreisverwal
tung und des Kreisausſchuſſes.

Ein freundliches Willkommen entbiete ich der Leitung des Am-
moniagkwerkes Merſeburg, die durch Herrn Boller vertreten iſt.
Wir haben die veiderſeitigen Ziele die viele Berührungspunkte haben,
ſtets reibungslos verfolgt und wollen auch in Zukunft in gegen
ſeitigem Verſtehen, in beiderſeitiger Wertſchätzung zuſammen arbeiten.

Nachbarliche Grüße gelten den Herren der Stadt e
an ihrer Spiße Herrn Oberbürgermeiſter Hertzog, den Herren
Vertretern unſerer nächſten Nachbargemeinden und den Herren Bür
ermeiſtern unſerer kreisangehörigen Städte. Mit ihnen allen verhindern uns die angenehmſten nachbarlichen Beziehungen.

Willkommen heiße ich e n Direktor Löhr von der
Merſeburger Überlandbahnen A.G. Unſeren Verkehrswünſchen, ſo
weit die Mübag in Frage kommt, zeigte er ſtets Entgegenkommen
Der Bahnanſchluß Kirchfährendorf Bahnhof
Dürrenberg wird von ihm zurzeit geprüft. Die Strecke
Spergau-Corbetha iſt auf unſeren Antrag in den Siedlungs
plan aufgenommen. Hinſichtlich der Bahn linie Merſeburg
Leipzig haben wir uns nach beſten Kräften in zäher Verfolgung
unſerer Ziele r geholfen. Auf unſere Anregung hin hat erſt
jüngſt wieder der Provinziallandtag der Provin Sachſen einſtimmig
beſchloſſen für dieſe Bahn den Bekrag von 1,5 illionen Mark, das
iſt die Bauſumme, aufzubringen.Herzlich begrüße ich unſere vorgeſchichtlichen Jreunde, leider
zonnte Herr Prof. Hahne nicht erſcheinen. Röſſen iſt vorgeſchichtliches
Land. Zweitauſend Jahre vor Chriſti Geburt ſa auf dem Platze
der heutigen Siedlung ein Volk von etwa 4000 Köpfen. Wir haben
verſucht, in der Ausgeſtaltung unſeres Sitzungsſaales die ühlung
nahme zu dieſer erſten Blüteperiode Röſſens wieder herzuſtellen.

Jch begrüße, um von den Jdealen auf
die Herren Vertreter unſerer kommunalen Bankverbindungen.

Am Schluſſe, jedoch nicht zuletzt, begrüße ich herslichſt alle unſere
lieben übrigen Gäſte.

S

as Materielle zu kommen

Möge das Haus ſelbſt ein weiterer Stein ſein zu einem noch
viel ſtolgerem Ban, dem hohen Kunſtbaun völliger kommunaler Eini
gung der fünf Gemeinden, damit die fünf Sterne unſeres Wappens
über der Eingangstür in einen zuſammenfließen.

Zum zweiten feiert heute, am 11. Mai 1925, der Zweckverband
Leunag das Feſt ſeines achtjahrigen Beſtehens Am

öffentlicht e SWenn Sie heute in dem Hauſe noch manche Unvollkommenheit
finden, das Treppenhaus und manche Türen noch nicht fertig ſind,
wie ſie werden ſollen, bitte ich den Grund darin ſehen zu wollen,
daß wir mit dem Feſte der Hauseinweihung den achtjährigen Geburts
tag unſeres Gemeindeverbandes feiern wollten. Der ren Vater
war das Ammoniakwerk Merſeburg. ein kräftiger Vater fürwahr.
Die Mutter, die den aus kräftigem Samen Gezeugten, in Schmerzen
an Licht der Welt gebracht, iſt das Geſamtgebiet unſerer fünf Ge
meinden Leung, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig und Cröllwitz. Viel koſt
bares Mutterblut iſt auf den Neugeborenen übergegangen und ſtän
dig zog der kräftig Heranwachſende von den Kräften der Mutter.
Der mündige Sohn, der den überkommenen Beruf gewechſelt, ſich
vom Landkinde zum Jnduſtriebefliſſenen umge-ſt e lt hat, iſt ein guter Sohn geworden. Treulich ſorgt er für das
alte Mutterchen vom Lande, hat ihr die Arbeit abgenommen, die ihr
Ungewohnt und zu ſchwer geworden. Unter ſeiner Sorge genießt ſie
einen heikeren, wohlverſorgten Lebensabend. Jn ihrem Kinde ſieht
ſie ſich neu erſtehen in Jugendfriſche und Jugendſchönheit. Jch bin
überzeugt, an unſerem achten Geburtstage freut ſich gerade unſer
altes Mutterchen trotz aller Schmerzen und aller Sorgen am meiſten

Das dritte Feſt, das wir feierlich heute begehen, iſt das Feſt
ſtolzer Vaterfreude. Gerade an dieſem Tage iſt der 6000. Ein
wohner uns geboren worden bezw. durch das Standesamt dem
zählenden Einwohnermeldeamt mitgeteilt worden. Das Schickſal tat
einen eigenartigen Griff. Der neunte Sohn ſeiner mit Glücksgütern
durchaus nicht geſegneten Eltern iſt unſer 6000. Gemeindebürger. Jch
habe die Sparkaſſe angewieſen, dem 6000. Sprößling ein Sparkaſſen
buch anzulegen. Angenehme Aufgabe des Zweckverbandsausſchuſſes
wird es ſein, dieſem Buche ein angemeſſenes Pate eſchenk zuzuweiſen. Der Zweckverband Leung iſt damit zwar W nicht in die
Reihe der Großſtädte eingerückt, aber eine raſchere Entwicklung wie
manche Großſtadt hat er durchgemacht. Hat er doch ſeine Bevölke
rungszahl in den acht Jahren ſeines Beſtehens verſiebenfacht, von

518 auf 6000. JMeine ſehr verehrten Herren Feſtgäſte! Feſte, wie die drei vor
genannten Gründung eines eigenen Heimes, Geburtstag und bei
nahe hätte ich geſagt Kindstaufe, ſind Jeſte, die gefeiert werden
müſſen, beſonders wenn ſie ſo auf einen Tag zuſammen fallen.

Meine ſehr verehrten Herren, erheben Sie bitte Jhr Glas und
ſtimmen Sie mit mir ein in den Ruf Unſere treuen alten fünf Ge
meinden Leung, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig und Cröllwitz ſowie der
en wo der unſer 6000. Gemeindebürger geworden iſt,
eben hoch.

Zu großer üUberraſchung meldete ſich der Rundfunkſender
Leipzig und begrüßte die Feſtverſammlung: Jn Leung bei Merſe
burg wird heute das Feſt der Einweihung des neuen Verwaltungs
gebäudes vorgenommen Jn. wenigen Jahren iſt dort eine große
Stadt entſtanden. Wir begrüßen den Herren Regierungspräſtdenten
Dr. Grühner ferner den Herrn Landrat Guske und die Herren des
Kreisausſchuſſes des Landkreiſes ſowie die übrigen verſammelten
Gäſte, welche im Begriff ſind, das neuerbaute Verwaltungsgebäude
Leung zum Zwecke ſeiner Beſtimmung feierlich zu übergeben Wir
ſprechen dem Zweckverband Leung, der mit dieſem Jahre den 8. Ge
burtstag feiert, die den Glückwünſche aus.

Regierungspräſident Dr. Grützner ergriff das Wort zum
zweiten Trinkſpruch. Jm Namen der Gäſte ſpreche er dem Zweck
verband Leunga und insbeſondere ſeinem Vorſteher den herzlichſten
Dank aus, für alles das, was uns heute im Laufe des Vormittags
e iſt. Möge das neue Gebäude, das wir heute weihen, für
en Zweckverband Leung reichen Segen geordneter deutſcher Ver

waltungstätigkeit bringen. Der Boden, auf dem wir uns befinden
iſt kommunal betrachtet, noch jungfräulicher Boden. Vor knapp ächt
Jahren ging hier noch der Pflugn Wir ſind heute durch die Sied-
lungen gegangen, die mit amerikaniſcher Geſchwindigkeit durch
deutſchen Fleiß und deutſche Energie geſchaffen ſind.
Wir wollen aber hoffen, daß der Zweckverband Leung und ſeine
Leitung ſich auch immer die Bedeutung der Landwirtſchaft vor Augen
alten und ihre Belange wahren wird. Am Schluß meiner Aus
ührungen möchte r e e dem Herrn Zweckverbandsvor
teher Cornely für ſeine kreuen Dienſte für den Zweckverband Dank
zu ſagen. Jch darf Sie bitten, meine Herren, mit mir all die guten

zuWünſche, die wir für den Zweckverband hegen, in den e be
kleiden Der Herr Zweckverbandsvorſteher Cornely, er lebe hoch.

Mat 1917 wurde die Satzung des Zweckverbandes Leung ver

wohner Arbeit und Brot gibt.

J Man hat gemeint, auch hier einSpiegelbild des Modernen zu finden, ein Abbild der gewaltigen
Macht der Wirtſchaft, welcher der Zweckverband Leung ſeine Ent
ſtehung verdankt. Was aber finden wir? Die Anknüpfung an die
uralte Kultur, die vor Jahrtauſenden einſt auf dieſen Stätten blühte.

Das Zimmer iſt dunkel gehalten. Die Deckentäfelung zeigt alt
n de e e wie wir ſie in den Wänden der SteinkiſtenHret der ermanen finden. In den vier Ecken ſind Glas
ſchränke eingeleſſen, in denen vorzü liche Nachbildungen der wertvollſten Funde (Urnen, Schalen e unſerer engeren Heimat Auf

wer r haben. Jedes Stück ein Kabinettsſtück vorchriſt
icher Kunſt. Weilker ſehen wir ein Modell des hiſtoriſchen Hügels

bei AltRöſſen, mit der Lage der aufgefundenen Steinkiſtengräber;
ferner ein getreues Abbild eines ſolchen Grabes. Bei der Einrich-
tung dieſes Raumes hat der bekannte Altertumsforſcher Profeſſor
Hahne dankenswerte Ratſchläge gegeben.

Und neben dieſen wertvollen ſehenswürdigen Erinnerungen an
Jahrtauſende iſt hier das neueſte Mittel der modernen

Technik eine Rundfunkeinrichtung vorhanden. Sie iſt auf
len g. Erwartung des kommenden Gemeinderundfunks auf

elle
Ein rieſiger ovaler Tiſch mit 26 Seſſeln deutet auf die Zweck

beſtimmung des Raumes hin. Jm Angeſicht der ſtummen Zeugen
des Ringens unſerer Vorfahren nach höherer Vollkommenheit ſollen
die berufenen Vertreter der Geſchicke des Zweckverbandes niemals
über die Gegenwart die Zukunft vergeſſen, niemals die höhere Warte
verlaſſen zum Segen der kommenden Geſchlechter.

Ein e Schmuckkäſtchen iſt das angrenzende
des Vorſitzenden des Zwedverbandes.
Möbel ſind aus indiſchem
Wandſchränke laſſen die S
Harmoniſch paſſen ſich Vorhänge uſw. dem Raume an.

Zimmer für die allgemeine Verwaltung und für das Standes
amt liegen gleichfalls im linken Flügel. Die Eheſchließungen finden
im würdigſten Zimmer dem Sißungsſaal ſtatt. Wenn man
r an das frühere Standesamtszimmer im Merſeburger Rathaus

enkt!

immer
Wandbekleidung und

aliſander hergeſtellt. Die eingebauten
vroße Bibliothek zur vollen Geltung kommen.

en wurde.
icher Zeit bergen.

Wenn ſich die Flügeltüren des Sitzungszimmers nach der rechten
Seite des Hauſes öffnen, e iſt damit dem Zuhörerraum für die Aus
ſchußſitzungen der nötige Einblick in den Saal gegeben. Sonſt ſtellt
dies Zimmer den Warteraum für die Beſucher des Bauamtes dar,
das in dieſem Flügel des Gebäudes ſeine Arbeitsräume hat. Einen
durch frohe bunte Farben lebendig See Arbeitsraum hat ſich
hier der Erbauer des Hauſes Amtsbaumeiſter Jahn geſchaffen.
Im zweiten Obergeſchoß ſind drei geräumige Beamtenwohnungen

eingerichtet, die bei ſpäterem Bedarf in Büroräume umgewandelt wer
den können.

Vom Boden des Hauſes hat man herrliche Fernſichten: Jm Nor
den auf die alte Biſchofsſtadt Merſeburg mit ihren Türmen als eine
Erinnerung an die Vergangenheit. Jm Weſten auf das gewaltige
Werk der Gegenwart mit ſeinem Rieſenſchloöten. Jm Süden auf das
heute noch landwirtſchaftlich genutzte flache Land, das in den nächſten
Jahrzehnten bis nach Dürrenberg hin in Wohnſtätten umgewandelt
e ger d Oſten grüßt an klaren Tagen das Völkerſchlachte Denkmal
von Leipzig.

Wir wollen von dem neuen Verwaltungsgebäude nicht Abſchied
nehmen, ohne uns der wichtigſten Helfer an dem ſtolzen Bau zu er
innern. Die Anregung ging von dem Vorſitzenden des Zweckver
bandes, Rechtsanwalt Cornely, aus. Was die Zweckverbands-
inſaſſen der unermüdlichen zielbewußten Arbeit Cornelys zu danken
haben, wird einſt auf einem anderen Blatte zu leſen ſein.

Erbauer des Hauſes iſt Amtsbaumeiſter Jahn Sein Werk
zeugt für ſein Können. Es iſt eine gewaltige Arbeitsleiſtung, die
auch in der Kleinarbeit ſtedt. Man denke z. B. an all die vielen
Drähte und Leitungen des Lichtes, der Zentraluhren, des Fern
ſprechers, des Warm- und Kaltwaſſers, der Zentralheizung, die alle
nicht ſichtbar ſind. Jhre Leitungen mußten bis ins Kleinſte genau
eſtgelegt ſein, damit nicht nach beendekem Werk der Maurer der
uß von neuem aufgeriſſen werden mußte. Der Zweckverband kann

ſtolz auf ſeinen Baumeiſter ſein. G.
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Merſeburg und
Verſendung der Poſtpakete.

1. Empfänger und Beſtimmungsort (bei großen Orten
auch Straße und Hausnummer ſind ſtets deutlich und ſo beſtimmt
zu bezeichnen, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. Die Lage nicht
allgemein bekannter Orte muß näher bezeichnet ſein. Bei Sendungen
nach Orten ohne Ah nnrralt iſt der Name der Poſtanſtalt anzugeben,
von der aus die Ab n oder Zuſtellung erfolgen ſoll.

2. Paket und Paketkarke müſſen neben der Anſchrift die
gleichen beſonderen Vermerke über Abſender, Nachnahmebetrag, Eil-
zuſtellung uſw. enthalten.

3. Pakete mit Leergut ſind vom Abſender auf dem Paket
und der Paketkarte entſprechend zu bezeichnen
4. Bei allen Paketen iſt die Art der Sendung g. Paket
in Papier oder Leinen, Kiſte, e Wach Blechbüchſe, Faß uſw.)
W den Paketkarten hinter dem Wort „Anbei“ ſtets genau anzu
geben.

5. Jn allen Fällen iſt ein Doppel der Anſchrift in das
Paket obenauf zu legen.

Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften hat neben dienſtlichen
Weiterungen häufig empfindliche Nachteile, unter Umſtänden den
Verluſt von Erſatzanſprüchen für den Abſender zur Folge.

t

Die Mittelſchullehrerprüfung, die während der vergangenen
Wochen in Halle abgehalten wurde, hat u. g. Lehrer Weidel von
unſerer Volksſchule J beſtanden. Ebenſo hat Lehrer Schröder Weißen
els, der von 1908 bis 1919 Lehrer an den hieſigen Volksſchulen war,
ie Mittelſchullehrerprüſung mit Erfolg abgelegt.

Herabſetzung der Hanuszinsſteuer. Jn zwei neueren
Miniſterialerlaſſen hat der preußiſche Finanzminiſter Beſtimmungen
zur Ausführung der neueſten Notverordnung, betreffend Hauszins
ſteuer erlaſſen, nach welchen bei Wohngrundſtücken, die am 1. Juli
1914 vder bei ſpäterer Fertigſtellung zum Zeitpunkt der Fertigſtellung
nicht mit dinglichen privatrechtlichen Laſten oder mit nicht mehr als
20 Prozent des Wertes belaſtet geweſen ſind, eine Herabſetzung der
Hauszinsſteuer auf 500 Prozent der Grundvermögensſteuer erfolgt.
Wenn es ſich. um ausſchließlich vom Eigentümer bewohnte Grund
ſtücke handelt Zwangsmieter oder möblierte Vermietungen unerheb
lichen Umfanges zählen dabei nicht mit), erfolgt auf Antrag Herab
ſetzung auf 400 Prozent. In ländlichen Gebieten bei Steuerwerte bis
höchſtens etwa 10000 A beträgt die Hauszinsſteuer nur 250 bezw.
200 Prozent, wenn die Friedensmiete durchſchnittlich 8 Prozent be
tragen hat.

Wird 1925 ein MaikäferjahrW Viele glaubten ſchon imJanuar dieſe Frage mit „Ja“ beantworten zu können, da vereinzelte
Redaktionsmatkäfer aufflogen. Dies war aber doch nur eine Folge
des überaus milden Winterwetters, von dem lediglich die zweite März
dekade eine Ausnahme machte. Jmmerhin iſt ein ſtarkes Auftretendes bekannten Schädlings in dieſem Jahre nicht ausgeſchloſſen Der
Maikäfer kann allerdings auch nützlich ſein. Die Chemie wies nach,
daß der Maikäfer wohl 70,5 v. H. Waſſer enthält, daß aber von ſeinen
feſten Beſtandteilen 10,9 v. H. Fett und 55,3 v. H. ſtickſtoffhaltige Sub
ſtanzen ſind, ſo daß der Zentner Matkäfer mit L—5 X nicht teuer ge
kauft iſt. Gedörrte und grob gemahlene Maikäfer menge man mit
der doppelten Menge Gerſtenſchrot und man hat ein ganz vorzügliches

utter für verſchiedene kleine und große Haustiere, beſonders für
chweine. Natürlich kann aus Maikäfern auch ein hochwertiger Dün

ger hergeſtellt werden. Für Hühner ſind friſche Matkäfer ein Lecker
biſſen, der das Eierlegèn ſehr fördert.

u r von Penſionszahlungen. Wie der amtlichepreußiſche Preſſedienſt eine im Einverſtändnis mit dem dreußiſchen
inanzminiſter ergangenen Runderlaß des Miniſters für Wiſſenſchaſt,
unſt und Volksbildung entnimmt, werden die Regierungen bezw.

die Provinzialſchulkollegten ermächtigt, die Zahlungen aus den alten
Elementarlehrer, Witwen und Waiſenkaſſen, deren Betrieb infolge
der Geldentwertüng eine zeitlang ruhte, rück wirkend vom I. April d. J.
ab folgendermaßen wieder aufzunehmen.
ohne Anerkennung einer Rechtspflicht die verſicherten Penſionen n
Umfang und Höhe wie für 1925. Außer Betracht bleiben alſo die
Penſtonen der Lehrerwitwen, die geſetzliche Verſorgungsbezüge aus
der Landesſchulkaſſe erhalten. Die hiernach auf bezw. e aufge
werteten Penſionen ſind durch die bisher e e Schulaufſichts
behörden zu zahlen. Die in einigen der genannten aſſen noch vorhan
denen Vermögen ſollen, ſoweit ſie nicht ſtiftungsmäßig beſonderen
Zwecken dienen, außer den ſonſtigen Einnahmen der Kaſſen zur Deckung
ihrer Verbindlichkeiten vor einer Jnanſpruchnahme des Stagtszu
l verwendet werden. Erſcheint jedoch eine Veräußerung dieſer

ermögenswerte mit Rückſicht auf die gegenwärtig ſchwebenden Auf
wertungsfragen zweckmäßig, ſo kann hiervon vorläufig abgeſehen werden.

Denkmalsweihe des Reſerve Infanterie Regiments 66. Die
Kameradſchaft des ehem. R. J. R. 66 enthüllt am 31. Mai 1925 in
Weißenfels ihr Denkmal für die gefallenen Kameraden des Regi
ments. Verbunden iſt die Enthüllung mit einem n ter und
Fahnenweihe durch den ehem. Diviſtonspfarrer Backhaus. Alle Kame
kaden werden hiermit aufgefordert und eingeladen, an der Feier teil
zunehmen. Für Freiquartiere iſt serat, ebenſo für ein gemeinſames
und einfaches Mittageſſen für 809 e Angehörigen der Ge

n unſeres Regiments ſind herzlichſt als Ehrengäſte eingeladen.
Anmeldungen an Kamerad Bernh. Müller, Weißenfels, Lutherſtr, 2,

erbeten. Quartierbüro am Feſttage im Feſtlokal Schumanns Garten.
Freiwillige Spenden werden auf Poſtſcheckkonto Magdeburg 13 610

und Umgegend

ſolche Lehrlinge zur

Dauernd aufzuwerten ſind

(Merſeburger Korreſpondent)

erbeten. Kameraden und Angehörige der Gefallenen folgt dem Rufe
eures ruhmreichen Regjments, ehrt eure gefallenen Kameraden durch
euer Erſcheinen und Teilnahme an der Weihe in Weißenfels.

Land wirtſchaftliche Prüfungen. Die nächſten Lehrlings, Ver
walter und Wirtkſchaftsgehilfenprüfungen finden im Herbſt d. J. ſtatt.
Die Anmeldungen dazu ſind bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. J. der Land
wirtſchafs kammer in Halle einzureichen. Später eingehende Anmel
dungen können nur dann Berückſichtigung finden, wenn ſich eine Ein
gruppierung in den Prüfungsplan noch ermöglichen läßt. Alles Nähere
über die rn en und Bedingungen der einzelnen Prüfungen
iſt aus den Prüfungsordnungen zu entnehmen, die m Anforderung
jederzeit gern ſern werden. Bezüglich der Lehrlingsprüfungen
wird wiederholt bekanntgegeben, daß vom Herbſt d. J. ab nur noch

Prüfung zugelaſſen werden, die ihre Lehrzeit in
von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Lehrbetrieben der Provinz
Sachſen verbracht haben. Erforderlich iſt als Schulbildung der Nach
weis der Reife n Oberſekunda einer höheren Lehranſtalt oder einer
e ildung; Ausnahmen n nur, wenn beſondereüchtigkeit während der Lehrzeit eine Zulaſſung rechtfertigt.

Freiwillige für die Reichswehr geſucht. Wegen nicht voll
zähliger Ausfüllung der Mannſchaftsbeſtände der deutſchen Reichs
wehr erlaſſen die Kommandeure, beſonders der norddeutſchen For
mationen, Aufrufe zu Meldungen zum Eintritt in die Reichswehr.
Die wichtigſten norddeutſchen Truppenteile ſind Infanterieregiment
5 in Stettin, Jnfanterieregiment 6 in Lübeck, Jnfanterieregiment 8
in Frankfurt g. O. Reiterregiment 5 in Stolp, Reiterregiment 6 in
Paſewalk, Reiterregiment 9 in Fürſtenwalde, Reiteregiment 18 in

n 14 in Ludwigsluſt, Artillerieregiment- 2 in
chwerin (Meckl.) Artillerieregiment 8 in Frankfurt a. Pionier

bataillon 8 in Küſtrin und Nachrichtenabteilung 2 in Stettin.
Meldungen des Standesamts an das Finanzamt? Die Landes

finanzämter und Finanzämter haben vor kurzem vielfach die Standes
beamten oder deren Aufſichtshehörden erſucht, ihnen von allen Ein
tragungen in die Regiſter ſeit dem 10. Oktober 1924 durch Liſten oder
Abſchriften fortlaufend Kenntnis zu geben. Uber die Angelegenheit
ſind Verhandlungen zwiſchen den Zentralbehörden eingeleitet. Die
Standesbeamten und deren Aufſichtsbehörden ſind jetzt angewieſen
worden, nichts zu veranlaſſen, ehe eine etwaige weitere Anweiſung
aus dem Miniſterium des Jnnern erfolgt.

Zuchttierfrachtermäßigung für Kaninchen und Geflügel. Bei
der Aufgabe von zur Beförderung von nach Ausſtellungen veſtimmtenKleintkieren Kanmchen und Geflügel) haben einige Güterab-
fertigungen verlangt, daß die Tiere zur Erlangung der Zuchttierer
wäßigung (freie Rückbeförderung) entſprechend den einſchlägigen Be
ſtimmungen des deutſchen Eiſenbahn Tiertarifs in den Frachtbriefen
und der zugehörigen Beſcheinigung nach Gattung, Raſſe (Schlag),
Geſchlecht, Farbe, Alter und ſonſt vorhandenen Merkmalen bezeichnet
werden. Wenngleich der Tarif die Kleintiere vvn dem Bezeichnungs
zig nicht ausſchließt, ſo iſt beſagte Vorſchrift in der Hauptſache
och nur für die begünſtigten größeren Haustiere gedacht

worden und auch nur bei dieſen praktiſch durchführbar, da die Be
eichnung nach Geſchlecht, Alter, Farbe uſw. bei Kaninchen und Gegel äußerſt ſchwierig und eine Nachprüfung der angegebenen Merk

male durch die Dienſtſtellen in den meiſten Fällen unmöglich iſt. Die
Reichsbahnverwaltung hat infolgedeſſen Anordnung dahin getroffen,
daß bei Augen von Kaninchen und Geflügel nach und von Aus
ſtellungen lediglich die Angabe der „Raſſe“ zu verlangen iſt. Außer
dem ſind die in Betracht kommenden Dienſtſtellen von ihr darauf
hingewieſen worden, daß verpackte Tierſendungen, um die es ſich bei
AusſtellungsKleintieren in der Regel handeln wird, gemäß der ein
ſchlägigen arifvorſchriften nicht auf Tiertarif, ſondern als Eilgut
auf Eilfrachtbrief abzufertigen ſind.

Der Funkverein Merſeburg beginnt am Mittwoch den 13.
Mai ſeinen erſten Kurſus zwecks Exrlangung der AudionVerſuchs
Grlaubnis. Die Unterrichtsabende finden jeden Mittwoch, abends
8 Uhr, im Herzog Chriſtian ſtatt. (Siehe Anzeige.
Theater Verein Merſeburg e. V. Die beiden letzten Auf

rungen des Luſtſpiels Der Störenfried“ von Benedix finden am
Montas, den II. und Milkwoch, den 13. Mai 1925, abends 728 Uhr
im Tivoli ſtatt. Da noch ſehr gute Karten vorhanden ſind, werden
die Mitglieder gebeten, dieſelben abholen zu laſſen. Der Beſuch des
Stückes kann nur empfohlen werden.

r

lich Reichsbräſident von Hindenburg den Eid auf die
faſſung leiſten. Aus dieſem Anlaß findet,
wurde in Merſeburg ein Fackelzug ſtatt. Die Einwohnerſchaft
wird gebeten, ſchyn am Tage die Häuſer mit Fahnen zu
ſchmücken und abends zu illuminieren.

Coßmy-Schan. Der Sondertransport dieſes Unternehmens
iſt hier eingetroffen. Es wird auf dem Nulandtplatz ſofort mit dem
Aufbau begonnen, damit zu der morgen Dienstag abends 8 Uhr ſtatt
findenden Eröffnungsvorſtellung alles klappt. Mittwoch finden
2 Vorſtellungen ſtatt um 32 und 8 Uhr. Außerdem iſt täglich von

Uhr vorm. Dreſſurprobe, Tierſchau und Raubtierfütterung.
en werverkauf befindet ſich im Zigarxenhaus Brendel, Gott

hard raße 2.
Aus techniſchen Gründen mußte eine Reihe Berichte für die

nächſte Ausgabe zurückgeſtellt werden.

Für die Sommerreiſe.
Jn der Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Kleine Ritterſtaße 3

ſind Proſpekte. deutſcher Bäder undKurorte vorrätig, die an Intereſſenten ver werden. Jn den
leßten Tagen gingen Proſpekte ein gus: Quedlinburg, Walkenried,
Bad Dürkheim, Bad Homburg, Bad Driburg, Ober-Erzgebirge, Ober
Schwaben, Köſtritz, Salzuflen,

eimarer Ver
wie bereits mitgeteilt

Achtet die Schöpfung, indem ihr ſie ſchont.
Die in der Blüten, in der wir nun wieder ſtehen, iſt für den

wahren Naturfreund bald ebenſo ſehr eine Zeit der Schmerzen wie
der Freuden. Es iſt eigentümlich, wie die Begeiſterung an dem friſchen,
ſtarken Aufwärts, von dem die ganze Schöpfung jeßt erfüllt iſt, das
Barbariſche unſerer Halbkultur aus den Menſchen hervorbrechen läßt.
Sie können ſich nicht rein freuen, nur freuen ſie müſſen be
ſitzen müſſen abreißen, zerſtören.

Dem kleinen Kinde nimmt's niemand übel, wenn es die ſchönſte
Blüte zerrupft, mitleidlos den zarten Schmetterling zerreibt; das iſt
ja ſeine Schönheit, daß es ohne Abſicht, ohne Bewußtſein „tut“. Als
Erwachſener kann man nur mit einem Gemiſch von Staunen und
Wehmut zuſchauen, wie die kleinen Patſchhände, vom Spieltriebe ge
führt, bedächtig zerſtören, töten ſofern man den „Mord“ nicht ver
hindern konnte. Bei Sechsjährigen liegt ſchon ein Exziehungsfehler
vor, wenn ſie das Leben nöch ebenſo mißachten wie die Kleinſten. Die
Gänſeblümchen in dem Sandgarten, die Maikäfer in der Zigarren
kiſte, die Fliegen in der Streichholzſchachtel ſind für den kundigen
e e eine Zenſur, die das Kind ſeinen Eltern gibt, und zwar
eine echte.

Uber die Kinder kann man ſich freilich nicht wundern, wenn man
das „gereifte Alter“ ſeinen mitgereiften Zerſtörungstrieb üben ſieht.
Ein Abſcheu kommt jedem Empfindſamen an über dieſes gierige
Morden! Der arme Fliederbuſch damit ihm eine Dolde ab
n werde, muß er ſich einen doppelt daumenſtarken Aſt brechen
n Der Kirſchbaum, der ſeine ganze ſchwellende Saftfülle in

dicken Blütenbüſchen hervordrängen läßt, muß ſeine Schönheit büßen:
roh abgebrochen werden die Zweige, ſo daß die Blütenblätter nieder
rieſeln wie Schnee. Die Wieſe prangt im Glanz der Morgenſonne

ſie prangt nur, damit die Pracht niedergewalzt werden! Wozu
iſt der er auch da Mit Wonnelauten ſtampft er mitten in
die dichteſten Blütenfamilien hinein, rauft die ſchönſten Kinder heraus,
zerquetſcht die übrigen und verläßt das Schlachtfeld als verdienter
Sieger, die Beute ſchwingend. Zum Spaziergang gehört natürlich
ein Spazierſtock, und den mitzunehmen, hat wieder nur Sinn, wenn
man ihn auch gebraucht alſo heidi] Wie ſtiebt das Blattwerk,
wenn die Männergierde mit der echten Silberkrücke und dem Eben
holzſchafte in den Buſch hineinpfeift, der nichts verbrochen hat, als daß
er grünt! Wie gehorſam ſenkt die Diſtel ihren prächtigen Blütenkopf,

wenn ein ſcharfer Hieb t r Was fällt derdummen Schnecke ein, gerade jetzt über den Weg zu kriechen Schön
da ſie da iſt, mag ſie auch zeigen, wie es in ihrem Hauſe ausſieht,
und ſchon ſpringt die Kalkſchale unter einem Steinſchlag, die Schnecke
erreißend;, achtlos wird ſie zur Seite geworfen oder man ekelt ſich,ſie ganz zu töten, es iſt ja „nur“ eine Schnecke.

Wie die Rückzugsſtraße eines in mäßiger Ordnung flüchtenden
Heeres, nur daß nicht Kriegsgerät, ſondern gemordete Blüten den Weg

bezeichnen ſo ſieht an einem e e e jeder We
a

der von der Aue her in die Stadt führt. Wahrlich kein Anblick, der
Bildung und Herz verrät Und wer es ſchon verſucht hat,
jemand das Häßliche und Oberflächliche ſeiner Handlungsweiſe klar
zu machen, der hätte gewiß einen Kopf voll blauer Flecke, wenn dumme
Redensarten Steine wären.

Freilich, dieſe e ſind nicht nur eine Anklage gegen die
Menſchen, die ſie ſchaffen, ſie ſind mehr noch eine Anklage gegen den
Staat und die Wirtſchaft, welche die Menſchen, die doch ſelbſt ein
Stück Natur darſtellen, in die widerliche Unnatur der Städte zu
ammenpreſſen. Für die kurze Zeit, in der dieſer Druck ſich hebt,
trömt dann eine befreite Kraft in die Natur hinaus, die nichts als

ihren Urquell ſucht, aber nichts mit ihm anzufangen weiß, weil der
innere Zuſammenhang fehlt. Aus ſolchem falſchen Verhältnis kann
der Kräfte zueinander natürlich nur ein Mißklang hervorgehen. Und
doch: an muß verlangen, daß der, der ſeine Menſchenwürde in der
Natur ſucht, ſie an ihr auch bewußt erweiſt.

Nun haben auch viele Vögel mit dem Brutgeſchäft begonnen. Daß
die Jungen hölliſch vorſichtig geworden ſind, wenn ſie ein Neſt aus
Kehmen wollen, das hat man in der Stadt ja wenigſtens erreicht.Denn, wenn ſie erwiſcht werden, dann ſollen ſogar die Schulen ein
greifen dürfen, und das will heute viel ſagen.
Viel ſchlimmer als 50 Jungens iſt in der Brutzeit der Vögel aber

eine einzige ſtreunende Kahe. Man braucht kein Katzenfreſſer zu
ſein. Es liegt gar kein Grund vor, und es r kein Recht, dem
Katzenfreund ſeine Liebhaberei zu verbieten, weil ſeine Tiere tun,
was ihre Natur iſt. Aber es beſteht aller Grund und ein entſchiedenes
Recht, zu e daß der t e in der Brutzeit der Vögelauf ſeine Tiere beſonders acht gibt und ſie, wenn es nicht anders
eht, einſperrt. Dagegen kann er wieder verlangen, W der Vogelfreut die Zäune ſeines Gartens mit Stacheldraht verſlicht, daß er

das alte Laub liegen läßt was überhaupt im Sinne der Natur iſt
und ſich vielleicht auch noch einen Hund hält, der ſcharf auf Raubzeug
iſt. Die Katzen kennen ein ſo bewachtes Grundſtück genau und meiden
es. Das einfachſte und billigſte Mittel, die Vögel zu ſchützen, kann
der Katzenliebhaber anwenden. Er läßt vom Sattler ein ſeſtes Leder
halsband machen, das um Miezes Hals paßt, und daran kommt ganz
feſt ein Glöckchen. Sammetpfötchen wird ſich erwürgen wollen, wird
ſich drehen, wenden, betteln, mauzen ließlich an das Anhängſel
gewwöhnen und keine Vögel mehr fangen, weil ſie's nicht mehr kann.

Wo aus Läſſigkeit aber weder der Katzenfreund noch der Katzen
feind den notwendigen Forderungen zum Schutze der Vögel, nach
kommen, da mögen ſie beide die Folgen kragen und zum Richter laufen,
wenn der unvermeidliche Streit da iſt. Dabei wird freilich der Katzen
freund ſtets ſchlecht abſchneiden, wenn der Vogelfreund nachweiſen
kann, daß er die Katze fing oder tötete, als ſie au ſeinem Grundſtückein Vogelneſt zerſtörke. Jn dieſem Falle iſt der Vogelliebhaber durch
das Geſetz geſchützt,

Ehrung des Reichspräſtdenten. Am Dienstag wird bekannt

Oeynhauſen, Bonn, Partenkirchen,

aus

Bielefeld, Ulm, BerlinPotsdam, Bad Schandau, Holzminden,
Tabarz, Bad Oppelsdorf, Nordſeebad Wittdün, Friedrichroda, Heil
bronn, Eiſenach, Braunlage, Nordſeebad Wyk.

Die 2. Gewerbeſtenerergänzungs-
vervordnung.

Preußiſche Ausführungsbeſtimmungen.
Die 2. Gewerbeſteuerergänzungsverordnung vom 28. März d. J.

regelt einige gewerbeſteuerrechtliche Fragen, die wegen ihrer außerordentlichen Sedenlang durch einen gemeinſamen Runderlaß des

Preußiſchen Finanzminiſters, des Miniſters des Jnnern und des
Handelsminiſters klargeſtellt werden. Aus dieſen Ausführungen teiltder Amtliche Preuß iſche

über die Veranlagung für das Jahr 1924 enthält die zweite
Gewerbeſteuerergänzungsverordnung keine Beſtimmungen, da im Reich
weder Beſtimmungen über die Einkommenſteuerveranlagung für 1924
noch über die Vermögensbewertung guf den 3. Dezember v. J. vor
handen ſind. Ferner fehlen geſetzliche Beſtimmungen über die Auf
ſtellung einer ſteuerlichen Eröffnungsbilanz für das Jahr
1924 die zur zuverläſſigen n des Geſchäftsergebniſſes un
bedingt erforderlich ſind. Die Gewerbeſteuerausſchüſfe werden ange
e jede Veranlagung bis auf weiteres zu unter
aſſen.Durch die Steuermilderungsverordnung vom 10. November v. J.,

die eine Ermäßigung der zu leiſtenden Vorauszahlungen auf Ein
kommen und Körperſchaftsſteuer enthält, werden die durch die zweite

er er v Beſtimmungen für die Beſteuerung des gewerblichen Einkommens abgeändert. Da der für die
Vorauszahlungen auf die Gewerbeſteuer nach dem Ertrage maßgebende
Steuergrundbetrag 10 v. H. des Betrages ausmacht, der für das
Einkömmen aus gewerbsſteuerpflichtigen Betrieben als Voraus-
zahlung auf die Reichseinkommen- oder Reichskörperſchaftsſteuer zu
zahlen iſt, ſo ergibt ſich hieraus die Ermäßigung des für die Gewerbe
ertragsſteuer maßgebenden Steuergrundbetrages. Diefer hat ſich für
die im Januar fällig geweſenen Vierteljghrsvorauszahlungen bereits
um ein volles Viertel ermäßigt. Die für das Rechnungsjahr
1925 zu faſſenden Beſchlüſſe über Erhebung der Kapital- der
Lohnſummenſteuer ſowie über die Beſteuerung des Fiſch
fanges müſſen binnen zwei Wochen nach der Beſchlußfaſſung, die am
30. April erfolgt ſein müßte, den zuſtändigen Verankagungsbehörden

zugeſtellt werden. JFür den Fall, daß die Gemeinde die Lohnſummenſteuer
auch für das Rechnungsjahr forterhebt, ohne jedoch die Höhe der Zu
ſchläge für dieſes Rechnungsjahr beſchloſſen zu haben, kann ſie bis
zur endgültigen Beſchlußfaſſung, längſtens jedoch bis zum 30. Juni
d. J. die für das vorangegangene Rechnungsjahr zuletzt beſchloſſenen
Zuſchkäge forterheben. Sind die für 1925 beſchloſſenen Zuſchläge ge
ringer als die für 1924 zuletzt beſchloſſenen, ſo hat eine Verrechnung
zugunſten der Steuerpflichtigen ſtattzufinden; ſind die Zuſchläge für
1925 dagegen höher, ſo gilt dieſe Erhöhung nur für denjenigen Teil
der Lohnſumme, für den die Vorauszahlungen nach dem Jnkrafttreten
des Gemeindebeſchluſſes zu leiſten ſind. Für den Übergang von der
Gewerbekapitalſteuer zur Lohnſümmenſteuer trifft die Verordnung
keine Regelung. Dieſe Steuer kann erſt nach ordnungsmäßig ge
faßten Zuſchlagsbeſchlüſſen erhoben werden.

Wetterwarte.
V. W. am 12. 5. (Dienstag): Ziemlich heiter, trocken, z kühl,

tagsüber angenehm warm. 13. 5. (Mittwoch): Abwechſelnd heiter
und wolkig, tagsüber ziemlich warm, Gewitterneigung, ſtrichweiſe
Regen.

S Dürrenberg, 11. Mai. Vor dem Naumburger Schwur
gericht wegen Mordes ſeiner Frau angeklagt, war der landwirtſchaft
liche Arbeiter Friedrich Hin z aus Großgoddula nur wegen Tot
ſchlags zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er hatte bis
zu Ende die Tat beſtritten und hatte das Urteil nicht angenommen.
Er hat jetzt auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet, was als
ein ſtillſchweigenes Eingeſtändnis angeſehen werden muß

Kreis Querfurt.
Der Bethel-Film,

Auch im Kreiſe Ouerfurt wird in dieſer Woche der Bethel
fi Im gezeigt werden. Am Dienstag abend findet die Vorführung
in Neumark, Donnerstag in Mücheln und Freitag in Möcker
lin tat Ein Beſuch dieſes Films kann allen nur wärmſtensnpfep en werden.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Montag 72 Uhr: Mutterlegende. Ein Legendenſpiel in 5 Aufzügen
pon Hellmuth Unger.

vekag 72 Uhr: Der Kreidekreis. Spiel von Klabund.
Mittwoch, 758 Uhr: Tiefland. Muſikdrama von Eugen d'Albert.
Donnerstag, 728 Uhr: Frasquita. Operette von Franz Lehar.
Freitag, 772, Uhr: Coſi fan tutte (So machen's Alle), Komiſche Oper

von W. A. Mozart.
Sonnabend, 72 Uhr; Der Kreidekreis. Spiel von Klabund.
Sonntag, 72 Uhr: Coſi fan tutte (So machen's Alle Komiſche Oper

von W. A. Mozart.
Montag, 724 Uhr Hoffmanns Erzählungen. Phantaſtiſchromantiſche

Oper von Jaques Offenbach.
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Die Altvögel zeigen es unbedingt ſicher an, wenn eine Katze ihr
Gelege bedroht. Mit lautem Angſtgeſchrei umflattern ſie die Niſtſtelle
oder die halbflüggen Jungen. Auch wer die einzelnen Vogelſtimmen
nicht kennt, pernimmt doch ſofort den erregten, auffälliegn Ton, den
die Vögel ausſtoßen; man kann ihn leicht von allen anderen Vogel
lauten unterſcheiden. Da heißt es dann ſchnell zur Hand ſein und mit
einer gut angetragenen Kugel die bedrohte Brut und viele andere
retten. Die getötete Katze wird Eigentum des Erlegers.

Wegeleben.

Menzel als Senator.
Jm Jahre 1875 wurde Menzel Mitglied des Senats der König

lichen Akademie der Künſte in Berlin. Das war aber nichts für die
kleine Exzellenz! Entweder kam er, wie im „Künſtlerſpiegel“ (Verlag
J. Bruckmann A.-G., München) erzählt wird, kurz vor Schluß der

itzungen, oder er ſchlief oder er redete über Dinge, die gar nicht
zur Erörterung ſtanden. Einmal ſoll er wütend ausgerufen haben„Verſchonen Se mich mit Jhren Vorſchlägen! Ich verſtehe nichts

davon und höre auch nichts, denn das Sludium des Tintenfaſſes vor
mir beſchäftigt mich mehr als alles, was Sie ſagen!

Jch gehöre gar nicht hierher!“

Kunſt Literatur Wiſſenſchaft.
Eine große überraſchung bereitet uns der Verlag Brockhaus,

Leipzig. Er kündigt das Mitte Mai beginnende Erſcheinen des
Kleinen Brockhaus an, eines einbändigen Handbuches des e
Hat ſchon der vierbändige Neue Brockhaus“ in den paar Jahren,
die er als erſtes größeres Friedenslexikon vollſtändig vorliegt, ſeine
gllſeitge Brauchbarkeit und unübertreffliche Zuverläſſigkeit bewieſen
ſo wird der Kleine Brockhaus gewiß in noch weiteren Kreiſen der
unentbehrliche Liebling des deutſchen Volkes werden, ſchon weil er troß
ſeiner Fülle von Stichwörtern (40000) und der zahlreichen bunten
und ſchwarzen Abbildungen und Karten (5400) in ſchmuckem Einband
bei Subſkriktion nur 21 Mark koſtet. Und wem dieſe Ausgabe auf
einmal läſtig fällt, der kann auf die Lieferungsausgabe ſubſkribieren,
z e vierzehntägigen Lieferungen zu je 1,90 Mark erſcheint, ſo
aß dieſerJahres wöchentlich nur 95 Pfg. erfordert. Dabei hat der Subſkribent

noch die Möglichkeit, ſich an einem lockenden mit vielen Preiſen aus
geſtatteten Preisausſchreiben zu beteiligen, deſſen erſter Preis nicht
weniger als 1800 Wark beträgt. Wir werden unſere Leſer über die
Lieferungen unterrichten und benuhen die Gelegenheit, jetzt ſchon auf

bas bevorſtehende Erſcheinen des „Kleinen Brockhaus“, dieſes lang
erſehnten Handbuches des Wiſſens in einem Band, hinzuweiſen

Preſſedienſt folgendes mit:

koſthare Bildungsſtoff während ungefähr eines halben
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arr. 109. Merfeburger Korrefpondent. Montag den 11. Mai 1925. Seite 5.
Provinz und Nachbarländer.

Ein Drama beim Scheibenſchießen.
F. Nauendorf bei Halle. Als die Pfarrerstochter, Poſt

begmtin Müllker, und der Landwirt Hufenhäuſer nach der
Scheibe ſchoſſen, verſagte ein Schuß. Beim Beſichtigen der
entlud ſich dieſe plötzlich und tötete Hufenhäuſer. Fräulein
Müller erſchoß ſich auf der Stelle aus Verzweiflung über

den Tod ihres Kameraden. Der Fall liegt beſonders tragiſch weil
der Pfarrer bereits zwei Söhne durch den Krieg verloren hat und
auch der Frau Hufenhäuſer durch den Unfall der letzte Sohn ent
riſſen worden iſt.

Eine neue Autobuslinie.
Gerbſtedt. Die Stadtverordneten ſprachen ſich grundſätzli fürdie S Anna der Autobusverbindung Walsleben- e erb

ſtedte Eisleben aus.

Verhindertes Eiſenbahnunglück.
Ballenſtedt. Kurz bevor der Nachttriebwagen den Ballen

ſtedter Bahnhof befuhr, bemerkte der Lokomotivführer, daß auf die
Gleiſe eine eiſerne Gartenbank gelegt worden war. Hätte der Loko-
motipführer das Hindernis nicht beobachtet, ſo wäre unzweifelhaft ein
großes Unglück entſtanden.

Tödlicher Unfall.
f. Eisleben. Ein Hängegerüſt, das an der Decke eines Keſſelhauſes der Bee Krughütte angebracht war, ſtürzte n e

folge des uches eines Haken zuſammen. Ein auf dem Gerüſt
arbeitender Anſtreicher ſtürzte ab und wurde ſo ſchwer verleht, daß er
kurz danach ſtarb.

Neue Starkſtromleitung,
F Zſchornewitz. Eine dritte 100 900 et en dieGroßBerlin mit den auf dem mitteldeutſchen Braunkohlenrebier er

richteten Großkraftwerken Zſchornewiß-Golpa, Lauta und Trattendorf
perbindet, iſt ſetzt in Betrieb genymmen worden. Ein großer Teil der
Provinz Brandenburg und GroßBerlin hat dadurch eine neue Strom
verſorgung erhalten. Die Leitung durchläuft auf ihrer 140 Kilometer
langen Skrecke die Stadt Brandenburg und endet in einem Umſpann-
werk bei Spandau.

Die verſchwundenen Kleinbahnaktien.
Kelbra. Unſer Ort hatte von der Kyffhäuſer-Kleinbahn etwa

80 Aktien erworben, deren Wert ſage auf ungefähr 60000 bis
30000 Markbeziffert, Dieſe Aktien ſind ſpurlos verſchwunden.
Nach ergebnisloſem Suchen durch den ſtellvertretenden Bürgermeiſter
wurde dann der frühere Bürgermeiſter Liebing, der im Herbſt
vorigen Jahres ſich plötzlich wegen Krankheit penſtonſeren ließ und
kurz darauf in den Dienſt der Provingialtleinbahn Merſeburg trat,
benachrichtigt und nach Kelbra gerufen. Er erſchien und ſuchte eben
falls die verſchwundenen Aktien, aber auch ergebnislos. Er gab eine
eidesſtattliche Verſicherung ab, daß er an dem PVerſchwinden Hulblys
ſei. Darauf wurde die Angelegenheit dem Stagtsanwalt in Nord.

n nen D. Liesürgermeiſter a. D. Liebing teilt uns zu dem Vorſall mit;Allerdings fehlen im Treſor der Stadtkaffe die 82 Stück tn der
KyffhäuſerKleinbahn Akt. Geſ. BHeiſeite können dieſelben nur ge
kommen ſein durch irgend eine Unvorſtchtigkeit. Eine Unterſchla-
gung kann ſchon deshalb nicht in Frage kommen, weil ſolche
Mtien, die in Händen einer öffentlichen Körperſchaft ſind für andere
n gang wertlos ſind weil die Nummern der Stücke in dem
Aktibnärverzeichnis beim Vorſtand der Geſellſchaft (Propingialeglein
bahnabteilung eingetragen ſind und bei Erhebung von Dipidende ſo
fort die Sache feſtgeſtellt würde. Fur die Aklien ſind ſeit ihrer Aus
n los erſt einmal Dividende und zwar 1 Prozent gezahlt worden.ch aus dieſem Grunde würde kein Menſch ſolche Ahlen kaufen.
Aus dieſen Gründen iſt es natürlich ausgeſchloſſen, daß der
Stadt Kelbra ein Verluſt entſtehen könnte. Die Aktien werden fort

n r e leben ünd e rnur a Auſgebots- und Neuausfertigungskoſten, die von den Treſorſchlüſſelverwaltern durch die Stadt wieder eingezogen werden.

An den Pranger.
Nordhauſen. Wegen Zinswucher hatten ſich der Agent Hoſſgent Sentt Kaiſer von hier e h

iden hatten nur 1800 Prozent Zinſen genommen, DasGericht erkannte gegen Hoffmann und mit ucgſcht auf ſeine Gemein
i hrett guf eine Geſamtſtrafe von 5 Jahren Gefängnis, 6750
elbſtrafe und Jahre Ehrverluſt; gegen Kaiſer auf 22 Jahre Ge

fängnis, 2625 Mark Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrxverluſt,

Handgrangtenfund.
Magdeburg. Dieſer Tage fanden Bauarbeiter auf dem Baugelände an der Schlachthofſtraße eine etwa 50 mee tief ver

grabene mit 198 Stielh a itet an a ten gefüllke Hiſte. Die Muni
kiyn war unbrauchbar. Sie befindet a im Gewahrſam der Polizei.Die Ermittelungen nach dem Beſitzer ſind eingeleſtet. le

Schwere Unfälle.
S Am Sonnabend vormittag iſt im Kraftwerk der

Großen eipziger Straßenbahn der er ArbeiterWalter Bismark tödlich verunglückt. Er war der den Kohlen
hunkern beſchäftigt und hatte um dieſe Zeit eine Kontrolle, die ſtünd
lich ausgeführt wird, ausgeübt. Er hatte ſich auch der e ge
mäß dazu abgemeldet. Als er 389 Uhr nicht zur Frühſtückspan
ſchien, entſtand ſofort der Verdacht, daß ihm ein Unglück
ſei. Seine Kollegen unterſuchten daraufhin die Kohlenbunker und
fanden ihn dort bewußtlos, dem Tode nahe, vor Müutmaß-
lich iſt er von einer 8 Meter hohen Brücke infolge eines Unwohlſeins
in den Kohlenbunker hinabgeſtürzt. Ein Verſchulden Dritter liegt
nicht vor. Der hinzugerufene Arzt ſtellte ſeinen Tod feſt. Auf

ich am Sonnabend ein ſchwerer Unfall. Der 19 jährige Maurer
rich Schakow betrat mit andern Neugierigen zuſammen die Bau

ſtelle, trotz der an allen z ängen angebraächten Warnungsſchilder,grt an der Baugrubenwan ehe die Bauvorgänge zu beobachten

eim Herannahen eines Laſtkraſtwagenzuges ſtürzte er in die TrMeter tieſe Baugrube und verletzte dadurch einen in der Grube
tätigen Arbeiter. Beide Verletzten mußten durch das Rettungsauto
mobil der Feuerwehr in das Krankenhaus St. Jacoh übergeführt
werden.

Falſcher Gerichtsbeamter.
Dresden. Feſtgenommen wurde der Handlungsgehilfe Johannes

Zimmermann aus n der in vielen Fällen als angeblicher Ge
richtsbeamter Koſten einſorderte oder ber Angehbrigen von Straf-
gefangenen Kautionen und Koſten für die angeblich von ihm zu be
wirkende gaſnn des Gefangenen erlangte. Er legte
mit der Schreibmaſchine hergeſtellte Ausſertigung vor die in ganz
mangelhaftem Deutſch abgefaßt war.

Schweres Autounglück.

Hannover. Der frühere Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr.
NeumannHofer, ſeine Frau und ſeine Schwägerin ſind heute in De
mold beim Antritt einer größeren Autoreiſe verunglückt. Das Auto
Dr. Neumann-Hofers ſtieß an einer Straßenecke mit einem bergab
Brn Triebwagen der Straßenbahn zuſammen, wodurch der

zenzinbehälter des Autos explodierte und das Auto in Brand geriet
Der Chauffeur konnte abſpringen und erlitt nur leichte Brandwunden,

während die drei Jnſaſſen ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie
ins Kraänkenhaus gebracht werden müßten

Das Spiel mit dem Feuer.
Dresden. Nach einer Blättermeldung aus Döbeln ſind

vorige Woche die beiden n und drei Jahre alten Söhne des
Schloſſers Grunert ha Betten verhraunt. Die Wohnung
war voll Rauch. Wahrſcheinlich hatten die Kinder im Bett mit
Streichhölzern geſpielt

Vom WerraKraſtwerk.
Hörſchel (Kreis Eiſenach). Jnfolge Erbauung des Groß

kraftwerkes bei Spichraä (Werra) iſt durch die rieſigen Tur
binenanlagen der Waſſerſtand der Werra bis nach Hörſchel um etwa
30 Zentimeter erhöht worden, ſo daß dadurch das Gefälle am hieſtgen
Kraſtwerk, das zahlreiche Orte des Werratal
weſentlich beeinträchtigt worden iſt. Aus dieſem Grunde muß nun
auch der Stauwaſſerſpiegel der hieſigen Waſſerkraſtanlage um etwa
39 Zentimeter gehoben werden, und zwax durch entſpre ſende Er
höhung der Wehrſchützenaufſäße und durch et der rechtsſeitigen
Ufermauern. Einwendungen degen die Neuanlagen ſind bei der Kreis
direktion in Eiſenach geltend zu machen.

Bei der Arbeit getötet
Ciſenberg. Der Schamottearbeiter Ernſt Schenker wurde bei
re von einſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Seine

Verlehungen waren ſo ſchwer, daß er bald danach ſtarb
Sülzfelbd. Beim Abladen von Bauholz ſiel dem Maurer Kieß

ling ein Baumſtamm auf den Kopf, ſo daß er einen Schädelbruch
davontrug und, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, verſtarb.

m

Aus aller Welt.
Der gepfändete Ehrenbürger

erratales mit Strom verſovgt,

n Madrid wurde vor einigen Tagen der
öffentlichen Groteske geſpielt, deren Betrachtung ein Auge weinen
das andere lächeln läßt. Jaeinto Benavente, der Nobelpreisträger,
der grähte lebende Dramatſter Spaniens wollte vor einigen Jahren
die Bühnenkunſt heben. Zu dieſem Zweck pachtete er in Gemeinſchaft
mit anderen ein der Stadtgemeinde Madrid gehöriges Theater. Das
Ergebnis war eine Pachtſchuld an die Gemeinde von 17 009 Peſetas,
Benavente erklärte ſich als nicht verantwortlich für die Schuld. Die
Stadtverwaltung aber beſtand auf ihrem Schein und erließ gegen den
großen Dichter einen Pfändungsbefehl. Der blutige Jroniker Bena
vente zeigte ſeine Krallen. Er empfahl dem Exekutor als geeignetes
h eine mit Diamanten eingelegte Goldplakte, die ihm im

ärz vergangenen Jahres zum Zeichen ſeiner Ernennung zum Ehren

öniAngeſicht des Umſtandes, daß es ſich

Gemeinde nicht als Rabenmutter daſtände. J

Gerzugeſtoßen

abei eine

h

S

borletzte Akt einer

den Apothe

bürger feierlich von der Gemeinde Madrid überreicht wurde, und auch
e Jnſignien des Großkreuges des Ordens Alfons l die ihm der

bei derſelben Gelegenheit an die Bruſt heſtete. Der Hieb ſaß

t um eine nationale eheBürgermeiſter die Sache gütlich einlenken, damit die
le ütter e. Aber die 64 Mann ſtarkenStadtverordneten lehnten die bürgermeiſterliche Ausgleichsformel ab.

Während Benavente hocherbaut im Heiligen Lande herumpilgerte,
wurde ihm beſagte Summe gepfändet. Als der heimgekehrte Pilgrim
Zavon erfuhr, war er ſo wenig davon erbaut, daß ſeine evangeliſche
Sanſtmut im Nu dahinſchwand. Erbittert über dieſe Behandlung

delte, wollte der

ſchickte er die erwähnte Plakette mitſamt den Ordensinſignien der königen Gnaden dem Bürgermeiſter ins Haus. Ergebnis: Skandal.

der Bauſtelle des Unterwerkes Moritzdamm am Roßmarkt ereignete Amundſens Nordpolflug. Nach einer Meldung des Hamburger
Fremdenblattes aus Kopenhagen berichtet Amundſen drahtlos aus
Kingsbai, die beiden Flugzeuge ſeiner Polarexpedition ſeinen jetzt ſtart
bereit. Die Witterüngsverhältniſſe ſeien günſtig. Die beiden Hilfs-
fährzeuge der Expedition fahren heute nach Norden, um einen geeig
neten Star und Landungsplatz entweder am Eisrande oder auf dem
Jiordeiſe zu ſuchen. Sobald dieſer gefunden iſt, werden die Flugzeuge
folgen. Der Abflug von Kingsbai nach dem Startplatz wird der eigent
liche Probeflug ſein. Wenn keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe ein
treten, beabſichtigt Amundſen, Mittwoch nächſter Woche zum Nord
polfluge zu ſtarten.

Rundfunk
Dienstag, 12. Mai.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden
auf Welle 992(Allgemeine Tageseinteilung ſiehe Montag.)

8,30—7 Uhr abends Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem
Büchermarkt.

7 80 Uhr abends 2. Vortrag v. Prof. Dr. O. Klemm, von der
Univerſität Leipzig, aus dem Gebiet der angewandten Pſychologie:
„Die Hygiene der geiſtigen Arbeit

8,15 Uhr abends: Süddentſcher Dialektabend.
Kärntner Volks weiſen

2 9 oſegger: Arme Sünder. b) Schönherr: Die Mutter.
Verſchiebenes von E. Stieler. t

4. Torſten: Schwäbiſche Skizzen.
5. Schönherr: Tiroler Bauern.

Perſchiedenes von Roſ r Wie die Preußen anno 66 in
Böhmen eingezogen ſind (Böhmſſch-Deutſch.)

7. Oberbayer. Ländler her JAnſchließend (etwa 10 Uhr): Peſſebericht und Hackebeils Sportfunk
funkdienſt.

v

Berlin. Welle 505.
Allgemeine Tageseinteilung.

80—6 Uhr nachmittags: Konzert der Hauskapelle
80. Uhr abends Humoriſtiſches Funk-Allerlei (Geprg Bamberger),

hre abends Der Ortsſinn der Tiere
/30 Uhr abends Mutterſchutz und Geſetzgebung
Uhr abends; Peter Jltitſch Tſchaikowsth.

Uhr abends Pupuläres Konzert.
chließend: Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,
eitanſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theater u. Filmdienſt.

Aus der Geſchäſtswelt.
Ata, Henkel's Putz- und Scheuermittel iſt die hewährte Hilfe anjedem ein on Metall, Porzellan und Kriſtall Seſt, und

Muminium Verden ſchnell und mühelos ſauber und tadellos im
Ausſehen. Wer Ata einmal verſucht hat, nimmt es immer wieder,
denn es iſt billig und en er Gebrauch Zum Reinigen
ſchmutziger Hände eignet ſich Ata gleichfalls gut.

Spargelzeitl Wem ibelt nicht der Gaumen beim Gedanken andieſes ander Fkubtchr; emliſe? In den an Zu
bereitungen und mit den verſa nene Zutaten kommt der Spargel
auf den Tiſch. Eine n emp n aber noch nicht all.
gemein bekannte Spargelſoße iſt feier Man miſche nach Geſchmack
gukes Dlivenbl er wenig Senf, etwas Maggi's Würze, ſowie Salz und Pfeffer und reiche i Soße in beſonderem Saßennapf
zu dem inzwiſchen in üblicher Weiſe gar gekochten Spargel.

Helſt! Das Knubdchen in der Wiege iſt hilflos. Der Ausdruck
des Zahnaushruches iſt das Schreien. Helft! Gebt Dr. wed
Wnſchel Co. Dentade und erleichtert dem Liebling ſein Zahnen.
Dieſes ausgezeichnete Präparat iſt ärztlich empfohlen und wird in

en und Drogerien geführt.

c.

De Retſe wach Mergts.
Ein Kurſtadtroman von Elſe Rema,

27. ren (Nachdruck verboten.
ika Schönwald hatte beſchloſſen die Fahrt nach Trafoi ſollteihr Gewißheit geben, ſie wollte ihre koſtbare Zeit nicht mit t und

planloſem Flirt verlieren Viktor Wernthaler mußte e Farbe
d und da war im ungeſtörten Zuſammenſein die beſte Gelegen

eit dazut.

„Jch danke Jhnen, Mika ex flüſterte es in leidenſ aftlichemTon, während der Ungar im Muſikzimmer nebenan S
Operettemmelodie überging.

Mika atmete befreit auf. Da war kein Zweifel: Viktor Wern
thaler ſtand wieder feſt in ihrem Bann. Wenn ſie jetzt klug vorging
und ihn an ſeinen ſchwachen Seiten zu packen wußte dann war der
endgültige Sieg ihr ſicher. Dann hatte die Frau Santtätsrat aus
der kleinen Stadt das Nachſehen.

Diktor Wernthaler liebte Mika in dieſem Augenblick wirklichEr begriff plötzlich nicht, wie er hatte vor ihr die Fluch ergreifen
können. Sie hätte in dieſem Moment alles von ihm verlangen
können ſeine Freiheit, ſein ganzes Leben hätte er ihr hingegeben
er wäre ihr z wie ein Hypnotiſierter ſeiner Meiſterin. Nur
Zeit zur Kberlegung hätte ſie ihm nicht e dürfen

weh“, m er, „da kommt die Fürſtin Feldafingen, da iſt es
um jede Unterhaltung geſchehen. Jhre Stimme übertönt alle anderen.
Wollen wir flüchten In irgendein Kaffee

Mika Schönwald ſah ihn an und exhob ſich langſam.
Kommen Sie kommen Sie ſchnell er umfaßte mit ent

zücktem Blick ihre ſchlanke Geſtalt Kein Gedanke an Amanda Pirch-
oltz kreuzte in dieſem Moment ſein Exinnern.

Mika lächelte, mit leiſem Spott in den Augen.
„Und die Dame, mit der Sie ſich ſo angelegentlich beſchäftigten,

als ich eintrat
Wernthaler machte eine ablehnende Gebärde.

Sanitätsrat Pirchholtz auf der Herreiſe kennen
Er liebte ſolche Fragen nicht. War Mika eiferſüchtig? Er

warf ihr einen ſcharfe Blick zu. Eiferſüchtige Frauen waren nicht
nach ſeinem Geſchmack, da gab es immer Gefühlsausbrüche im Ge
folge, die ihn erkälteten und abſtießen.

„Sie iſt das Gegenteil von Jhnen, Mika.“

r un e hah g fan Jh„Die blonde phlegmatiſche Frau gefällt Jhnen?“„Jch liebe die Whherſpele.
H a ſchloß die Augen halb.

BVar da eine gefährliche Nebenbuhlerin erſtanden?
„Sie beſitzt, was Jhnen fehlt, ſchöne Mika, ſie hat deutſche

Sentimentälität. e
„Das war ſonſt nicht Jhr Genre.“
„Jch es auch heute noch nicht. Aber man kann mitunter Goethe

ch lernte Frau

r daß er ſchließlich nach all den geiſtreichen Frauen, die er
liebte, Chriſtian Vulpius heiratete.

Mika Schönwald lächelte, aber innerlich beſiel ſie leichte Unge
duld. Konnte man bei einem Mann wie Viktor Wernthaler über
Haupt auf eine Zukunft rechnen Wechſelte er nicht in jedem Augen
blick ſein Geſicht und ſeine Anſchauungen

Sie volgtkierten geſchickt um den Fahrſtuhl der alten Durchlaucht
ein Paar Händedeitcke ein Nicken, ein Verneigen

„Eine Wohlkat, daß wir die gleichgültigen Menſchen hinter uns
gelaſſen haben“, ſagte

nach

iktor Werntheler, als ſie durch den Garten

dem Ausgang ſchritten. Und wo gehen wir jetzt hin Zur
ne e ünſtlerveſtibül. Dort haben ſie einen famoſen

ſti ſpumante
Es war Mika Schönwald recht. Mochten die Dinge gehen vie

ſte wollten nur einmal aufhören zu denken, ſich den Kopf zu
zermartern Vergeſſen, trinken JWer war das intereſſante Paar?“ fragte die Fürſtin Felda-
fingen hinter ihnen her.

Fräulein von Salzburg hatte keinen Poſten bei der alten
ürſtin, die bei jedem neuen Geſicht vor Neugierde brannte

ie wußte ihre Herrin zu zu nehmen.
„Eine Frau Schönwald“, rief ſie ihr ins Hörrohr

Von Schönwald e
„Nein, keine von, eine Bürgerliche
Die alte Durchlaucht hörte gar nicht mehr hin.
„Warum ſpielt der Joſci nicht mehr

ungariſchen Joſeis ſtammt er? Bringen Sie ihn mir
befahl ſie ich wünſche Näheres über die Familie zu wiſſen
Fräulein Kamilla Schöll und Herr Wolfgang Königsreiner ſaßen
in einem ſtillen Winkel des Spielzimmers, wo ſie ungeſtört mitein
De konnten, denn für die Bridgetiſche exiſtierte die übrige

elt nicht.
„Sie ſcheinen nicht d erbaut vom Salon der Schiffbrüchigen,

mein gnädiges Fräulein
Jn Kamillas Haltung prägte ſich Abwehr aus, auf ihrem Geſicht

lag unverkennbares Mißfallen, und ſie blickte ſchweigſam in das
unruhige Auf und Nieder, das ihr wie ein bewegliches Moſaikbild
ſchien, in dem ſich jeden Moment die Farben verſchöben.

„Man iſt hier von Abenteurern umgeben
Wolfgang Königsreiner dachte: wenn ich zwei Jahrzehnte jünger

her

zur r begehren.
macht geduldig und zaghaft.

lein: unbarmherzig, ohne den Urſachen nachzugehen,“
Ich bin achtund zwanzig

Wolfgang Königsreiner lächelte J„Und wenn Sie fünfzig ſein werden wird es ſie dünken, daß
Sie damals noch ein Kind waren. Später, viel ſpäter, wird Jhnen
das Verſtändnis für alle dieſe müden Wanderer kommen, die Jhnen
heute ſo verdammungswürdig ſcheinen. Alle, die Sie hier ſehen, ob
Fürſtinnen, Prinzen oder weniger hochgehobene Sterbliche, ſind auf
der Flucht vor irgend etwas, das aus ihrer Vergangenheit heraus
die Gegenwart beſchattet. Haben Sie es mitangehört und mitange
ſehen. wie boshaft die Fürſtin Feldafingen die Begleiterin derExzellenß Trotzky als ſeine Gemahlin begrüßte? Dabei weiß ſie eben
ſo genau wie alle Welt hier, daß die junge Dame, die mindeſtens drei
ßig Jahre jünger iſt als der alte Ruſſe, eine ehemalige Serviererin
iſt. Aber ſolche kleinen Unregelmäßigkeiten ſpielen keine Rolle im
Salon der Schiffbrüchigen, man drügt nicht nur ein Auge man drückt
alle beide zu, denn ein jeber iſt ſich bewußt, daß er ebenſo Nachſicht
brauchen kann. Sehen Sie dort die Fürſtin Aliprandi? Die eben
mit Nataſcha Frumkin plaudert? Sie hat eine kleine Rente, die
gerade zu einem Leben in billigen Penſionen reicht und zu Toiletten,
damit ſie auf der Promenade die Blicke auf ſich ziehen kann. Sie iſt
an der Riviera eine bekannte Perſönlichkeit. Der Scheidungsprozeß,
den ſie vor mehreren Jahren mit ihrein Gatten führte ging durch
ſämtliche internationalen Blätter. Der Rechtsanwalt Tommaſt
ertappte ſeine Gattin mit einem jungen Bildhauer, den er glatt erſchoß.

Der Advocat. ſaß ein paar Monate und dann wurde er begnadigt,

S ſie in der

Aber
Texgs, dem es nicht wenig ſchmeichelt, daß eine wirkliche Fürſtin ſich

Von welcher Linie der

wäre, würde ich dieſes deutſche Mädchen noch in dieſem Augenblick

ber er verſchloß ſein heißes Wünſchen in ſich denn das Alter d
„Sie urteilen, wie die Jugend immer tut, mein gnädiges Fräu

Er ließ ſich von ſeiner Frau ſcheiden, die ſelbſtverſtän

denn in Jalien denkt man in Liebesangelegenheiten anders als bei
Uns die Richter wiſſen Eiferſuchtsmotive anders zu werden, als ihrekühler veranlagten deutſchen Kollegen Roatiruch ſucht die Fürſtin

nach einer neuen möglichſt glänzenden Heirat, und aus dieſem Grunde
i Welt umher, denn da ſie in der guten italieniſchen

Geſellſchaft nicht mehr empfangen wird, muß ſie ihre Chancen außer
halb des Landes ſuchen. Sie iſt nicht allzu anſpruchsvöll, die ſchöne
Fürſtin! Wenn es die Heirat nicht i

e e ten„Jm Moment ſtehen ihre Aktien günſtig. Der lange Amerikaner
nicht von ihrer Seite weicht, iſt der Sohn eines Viehhändlers aus

t

der

ihm herniederläßt. In der Politik ſind ſie ſehr demokratiſch, meinePlende ondelente, aber was die Frauen anbelangt ſehr empfänglich

für ein Adelskrinchen. Der junge Mann hat Geld, viel Geld und
er findet einen großen Reiz darin es elegant auszugeben Solche
Leute weiß die Wenn Aliprandi zu/ ſchätzen. Und die Fürſtin Felda-fingen, die mit Vorliebe ſchwache ne dem Leben anderer ans
Tageslicht zieht, kann ebenſo wie die meiſten Menſchen hier um uns
herum mit einer Vergangenheit aufwarten. Nur daß ſie niemals zumweiblichen Glücksritter Hersbgelunten iſt. Jhre Geſchichte iſt nicht

eben orgineller als die meiſten dieſer Art, Nur daß der Sohn eines
unſerer hervorragendſten Staatsmänner der Hauptredakteur in dem
Ziebeshandel war, der die ſchöne Durchlaucht Familie und Stellung
koſtete. So lange die Liebe des jungen Grafen nicht mehr als eine
Junggeſellenepiſode bedeuteke, ignorierte der kluge Vater die Ligiſon,
von der man jedoch bereits in der Geſellſchaft ſprach. Er erſchien
erſt als deus ex maching auf der Bildfläche, als es ſich darum han

delte, die letzte entſcheidende Wendung zu verhüten, die die Karriere
e Sohnes der den Vater indeſſen nicht im entfernteſten erreichte,
ätte vernichten können. Das Paar wollte gemeinſam fliehen, man

hatte bereits den Expreß nach dem Süden beſtiegen da erſchien
er alte Staatsmann und verhinderte im letzten Moment die Flucht.

Es ſoll eine tragiſche Szene geweſen ſein, obwohl ſie ſich innerhalb
weniger Sekunden abſpielte. Die Sache in die Offentlichkeit
und Fürſt Feldafingen zog die naturgemäße e ten

ich ſeitdem
nie mehr bei Hofe erſchien. Sie führte ein Wanderdaſein, bis ſie
ſich endgültig in Meran niederließ, wo ſie wohl ihr freudloſes Daſein
beſchließen wird. Die kleine Paſſerſtadt iſt ein angenehmes Exzil.
Jch kann mir denken, daß der Trank der Vergeſſenheit hier am beſten
Se die Fürſtin Utſomskye2“

nd die Fürſtin UtſomskhPah, die will ſich hier amüſieren, fern von Madrid, i in
dieſem Falle ſagen fern bon Petersburg. Sie betreibt zum Ver
nitgen, was bei den anderen Frauen Notwendigkeit iſt. das heißtren kg erwählte. Sehen Sie dort den älteren aufrechten Herrn

mit dem unverkennbaren Charakter des ehemaligen Militär Das
iſt ein ehemaliger ſächſiſcher Major dem ſeine Frau untren wurde
und der ſeit jener Zeit mit ſeinen Kindern in Meran lebt. Und dort
die intereſſante Frau, die um noch intereſſanter zu ſcheinen ſtets mit
einem Spitzenſchleier um den Kopf erſcheint? Sie können ſie auch ſo
guf der Promenade ſehen. Sie hat ein eigenartiges Schickſal hinter
ſich. Sie hatte. einen Türken geheiratet, und jahrelang ſpäter ſellte
ſich heraus, daß ſie nicht ſeine rechtmäßige Frau war, weil ſeine Schei
dung mit ſeiner erſten Gattin keine Rechtskraft hatte. Sie führte
einen Prozeß in dieſer Angelegenheit, aber es iſt mir in Moment
nicht erinnerlich, wie er entſchieden würde. Sie ſehen, es ſind in
dieſem n en wenige Auserwählte, die ſich einer wolkenloſen Ver
gangenheit erfreuen Je deure Fortſetzung ſolgt.)



Hie Schutzzollbeſtrebungen Englands.
Was ſchon lange ſich angebahnt und, von Europa her geſehen, wie

eine dunkle Wolke gedroht hatte, beginnt jetzt Formen anzunehmen
und Wirklichkeit zu werden. England, der alte Hort des Freihandels,
umgibt ſich mit einer Schutzzollmauer, für die in der bekannten Bud-
getrede Thurchills das Fundament, gelegt wurde. Der zur Zeit meiſt
nur Finangzzölle enthaltende engliſche Zolltarif ſoll ab 1. Juni dahin
erweikert werden, daß die ſogenannten Mac-Kenna- Zölle auf
Automobile, Motbrräder, Uhren, Taſchenuhren und Muſikinſtrumente
ſowie deren Zubehörteile wieder e r werden. Ferner gedenkt
man Filme und Seide mit Zöllen zu belegen. Jn England ſelbſt macht
ſich im Lager der Liberalen und der Arbeiter zwar ein heftiger Wider
d gegen dieſes Vorgehen geltend, auch ſoll man nicht überſehen,

aß die Marſchroute der Regierung ziemlich gebunden iſt und daß
ſchon die nächſte Wahl wieder einen Umſchwung bringen kann. Aber
das n ein Vielleicht, und wie die Dinge heute liegen, iſt die
Annahme der Vorlage durch die geſetzlichen Körperſchaften ziemlich
ſicher, nur die Seidenzölle, gegen die man allſeitig Sturm läuft,
e den vielleicht noch modifiziert eventl. ſogar völlig fallen gelaſſen

werden. SVon deutſcher Seite aus wird man bei verſtändiger Würdi
S wirtſchaftlicher Bewegungen keinen Grund zu allzu peſſimiſtiſcher

inſtellung dieſen Plänen gegenüber haben. Die unmittelbare Wir-
kung der Einführung dieſer Zölle wird gering ſein. Einmal wird
der Vorſprung, den die deutſche Qualitätsarbeit in der Uhren und
Jnſtrumentenfabrikation hat, ebenſo wie die Vorzüge der Farbſtoffe,
den Zollaufſchlag wettmachen, die deutſche Ware alſo doch gekauft
werden. Ferner wird der Schutzzoll die engliſchen Fabrikate um den
r im Preiſe ſteigern und ſchon dadurch die deutſche Ware kon
urrenzfähig erhalten. Die Gefahr liegt in der Expanſion, die die

Preisſteigerung der Waren im Jnlandsmarkt veranlaſſen wird. Wenn
dieſe einen beſtimmten Grad erreicht hat, wird ſie allerdings den Jm
port verhindern und vielleicht auch die Vorſprünge, die die deutſche
Ware durch beſſere Qualität hat, auszugleichen imſtande ſein. Dieſe
nachteiligen Folgen treten aber nür unker Umſtänden und in lang
ſamem Tempo ein und können vielleicht bei anderer wirtſchaftlicher
Konſtellgtion beſeitigt werden.

Nach dieſer Seite hin alſo ſieht die Sache nicht allzu gefährlich
aus und man könnte glauben, es ſei durch die Vorlage gar nicht ſo
Wichtiges geſchehen. Schaut man jedoch näher zu, wird man bald
eines andern belehrt. Die Zollſätze ſollen nämlich durchweg für die
Länder des britiſchen Jmperiums auf etwa zwei Drittel ermäßigt
werden. Ganz die gleiche Linie verfolgt der Ausbau der ſogenannten
„Jmperial Preference“. Dieſe Jmperial Preference, d. h. die Zoll
bevorzugung für britiſche Überſeeländer ſoll für Zucker, Tabak, Wein,
Sacharin und getrocknete Früchte dahin geändert werden, daß man
die Rabattſätze, die die Uberſeeländer bei den üblichen Zollſätzen
genießen, erhöht, die Einfuhr getrockneter Hut ſogar ganz frei gibt.

Damit hat Churchill der engliſchen Handelspolitik und d. h. zu
r auch der hohen Politik den Weg gewieſen, der aus der Ver
undheit mit Europa heraus und in die erhoffte Autarkie des Britiſh

Empire h eine Entſcheidung, deren Gewicht nicht hoch
genug veranſchlagt werden kann. Bekanntlich war der Beſtand dieſes

Welkreiches in ſeinen Fugen erſchüttert und der Gegenſätze gab es
viele. Churchill hat es meiſterhaft verſtanden, ohne ſein Wahlver-
ſprechen, den Konſum nicht mit Zöllen zu verſteuern, zu brechen, auch
die Dominions wieder enger an das Mutterland zu ketten. Er gab
ihnen die langerſehnten Vorzugszölle, ſorgte dafür, daß die hochge
u Produktion namentlich Südafrikas und Auſtraliens einen

bſatzmarkt fanden, und hat damit drei ungeheure wichtige Wirkungen
erzielt. Und endlich hat er die wirtſchaftliche Autarkie, nachdem er die
politiſche Einigkeit erreichte, ſo weit wieder gefeſtigt, daß England ſich
auch den Luxus von Schutzzöllen Europa gegenüber leiſten kann.
Denn nun werden Gegenmaßnahmen der andern Länder keine ſo
ſchädigende Wirkung haben können, weil der Ausgleich für England
im Wirtſchaftsverkehr mit ſeinen Dominions gegeben iſt.

Die Vorgänge der letzten Zeit bedeuten alſo, daß England ſich
ſowohl in der Währungsfrage als auch in der Frage der allgemeinen
Wirtſchaftspolitik Europa gegenüber ſeine Handlungsfreiheit zurück
erobert hat. Dabei iſt die vorübergehende Abhängigkeit von Amerika
und ſeinem Golde durch die Feſtigkeit des United Kingdom voll auf
gewogen. Außerdem iſt zu beachten, daß die Ausprägung von Gold
münzen noch nicht geplant iſt.

Die Auswirkungen all dieſer Maßnahmen auf das europäiſche
Feſtland ſind, ſollten ſie in die Tat umgeſetzt werden, noch nicht
abzuſehen. Zunächſt erleben wir ein Schauſpiel, das dem an der
deutſchefranzöſiſchen Grenze vor dem 10. Januar ſehr ähnlich iſt.
Jnfolge der drohenden Einführung der Mac-Kenna-Zölle herrſchen in
allen engliſchen Häfen, beſonders aber in den Kanalhäfen, unbeſchreib
liche Zuſtände. Da vorläufig noch Waren zollfrei hereingebracht
werden können, werden von allen Ländern ungeheure Gütermengen
gelandet. Beſonders aus der Schweiz kommen ganze Waggonladungen
von Uhren an, und aus Frankreich werden dampferweiſe Automobile
geliefert. Allgemein zeigt ſich eine Überfüllung der Lagerräume und
Speicher, und der Schiffsverkehr nimmt von Tag zu Tag zu. Wie
ſich der Handelsverkehr nach der Einführung geſtalten wird, bleibt
abzuwarten.

Bedenklicher ſind etwaige pſychologiſche Wirkungen dadurch, daß
die Schutzzollkendenzen des balkaniſterten Europas noch weiter geſtärkt
und all die kleinen und kleinſten Gebiete dem angelſächſiſchen Einfluß
völlig ausgeliefert werden. Der Anzeichen, daß die wirtſchaftliche
Vernunft über natipnaliſtiſche Ambitionen ſiegt, ſind ohnehin nur
wenige. Zwei kleine, aber charakteriſtiſche Beiſpiele:

Dem rumäniſchen Parlament liegt ein Geſetzentwurf vor, wonach
der Staat allen Jnduſtriezweigen, deren Gründung nach der Reform
des Geſetzes über den Handel erfolgt iſt und die für die nationale
Verteidigung in Frage kommen, eine Dividende von 7 Prozent garan
tiert. Dieſen Jnduſtrien ſollen alle Aufträge auf Kriegsmaterial, das

Börſen vom 9. Mai 1925.

für den rumäniſchen Staat beſtimmt iſt, mit einer Preiserhöhung
von 5 Prozent e er den von der Auslandskonkurrenz geforderten
Preiſen zuerteilt werden. Dieſe der heimiſchen Jnduſtrie durch das
Geſetz zugedachten Vorteile werden 40 Jahre lang gewährt.
hat die ſchwediſche Eiſeninduſtrie bei der Regierung einen Antrag geſtellt, einen Zuſchlag von 60 Prozent auf die Winſuhryole für Eiſen
zu erheben. Nach dem Begründungsantrag leidet die ſchwediſche Jn
duſtrie ſtark unter der ausländiſchen Einfuhr aus inflationiſtiſchen
Ländern; außerdem iſt das Jnlandspreisniveau ſehr ſtark geſtiegen,
h ehe hen ſich für die ſchwediſche Jnduſtrie ſtark er
öht haben.

Das e nicht gerade roſige Ausſichten. Fahren wir ſo fort
und wirkt ſich Englands Vorgehen, das im Grunde mit dieſen Ten
denzen nichts zu tun hat, da es räumlich ganz anders denkt, in einer
Stärkung ſolcher Vorhaben aus, ſo wird das Morgenrot einer ſorgen
loſeren Zeit noch lange auf ſich warten laſſen und die erſtickende Enge
uns allen ein Sklavenlos bereiten.

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen- Anhalt
im Monat April.

Das Landesarbeitsamt berichtet:
Die Arbeitsmarktlage erfuhr eine weſentliche Beſſe rung. Die

Entſpannung wurde vor allem veranlaßt durch erhebliche Einſtellungen
der Landwirtſchaft, der Braunkohlengruben, der chemiſchen Jnduſtrie,
der Ziegeleien, des Baugewerbes und durch ſtarke Anforderungen von
ungelernten Kräften für Erdarbeiten und ſonſtige Tätigkeiten im
Freien. Auch im Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe war die Ver
miktlungstätigkeit der Jahreszeit entſprechend lebhaft. Jn einer Reihe
von Arbeitsnachweisbezirken reichte das örtliche Angebot nicht aus,
ſo daß zur Beſetzung der offenen Stellen auf benachbarte Bezirke
urückgegriffen werden mußte. Unterkunftsmangel ließ jedoch vielſa eine Deckung des Bedarfes nur mit großen Schwierigkeiten zu.

Mit der Beſſerung der Arbeitsmarktlage machte ſich allgemein ein
ſtärkerer Stellenwechſel bemerkbar.

Gleichwohl blieb in einer Reihe von Berufen die Lage im ganzen
noch unbefriedigend oder Schwankungen ausgeſetzt; ſo vor allem in
der Metall und Maſchinenfabrik, in der ſich immer noch vereinzelte
Rückſchläge zeigten und die Zahlen der Arbeitsloſen noch hoch blieben.
Ähnlich waren die Verhältniſſe in der Schuhinduſtrie. Geringe Rück
gänge zeigten ſich in Kalkwerken, in Webereien und Strickereien ſowie
in der Kamm und Lederinduſtrie. Jm Nahrungs- und Genußmittel
gewerbe erfolgten in Zuckerraffinerien z. T. umfangreiche Entlaſſungen,
doch waren Schokolade, Tabak und Konſervenfabriken leicht belebt.
Jn vielen Wirtſchaftszweigen machte ſich Mangel an Arbeitskräften,
beſonders an qualifizierten Facharbeitern geltend, letzteres z. T. auch
in Jnduſtrien mit ſonſt ungünſtiger Arbeitsmarktlage. So fehlten
in der Landwirtſchaft weibliche Kräfte aller Art und jüngere Knechte
in erheblichem Umfange. Es fehlte weiter an Maurern und Malern,
ſowie an Friſeuren. Fachkräfte waren vielfach nicht zu ſtellen in der
Metall und Maſchineninduſtrie, im Schneidergewerbe, in der Schuh
induſtrie und für Kürſchnereien, in der Möbelinduſtrie, im Verviel
fältigungsgewerbe und in einer Reihe anderer Berufe.

Die Beſſerung der Arbeitsmarktlage kommt auch in
den zahlenmäßigen Ergebniſſen der Tätigkeit der öffentlichen Arbeits
nachweiſe zum Ausdruck. Der Neuzugang von Arbeitsſuchenden ſtellte
ſich im Berichtsmonat auf 29045 gegen 32 380 im Vormonat. Offene
Stellen wurden 33 636 gemeldet und 29 959 Vermittlungen erzielt. Die

Ferner

entſprechenden Ziffern im März betrugen 29 850 bezw. 27 414. Waren
Ende März n 45 983 Arbeitsſuchende vorgemerkt, ſo Ende April
32 301. Den Arbeitſuchenden ſtanden Ende März 4167 unbeſetzte
offene Stellen gegenüber, Ende April 5769.
Auch die Zahl der unterſtützten Grwerbsloſen war rück

gängig. Sie ſank für den Geſamtbezirk von 28813 am 1. April auf
18 646 am 1. Mai. Es entfielen auf die Regierungsbezirke Magdeburg
3843 (11819), Merſeburg 5713 (10 112), Erfurt 2335 (3839) und den
Freiſtaat Anhalt 1755 (3048).

t

Saatenſtand in Preußen.
Die Statiſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht die nachſtehenden

Begutachtungsziffern des Saatenſtandes Preußens für Anfang Mati,
wenn zwei gut, drei mittel bedeutet. Weizen (gegen 2,6 im April
d. J. und 8,2 Anfang Mai v. J.), Spelz 2,5 (gegen 2,9 bezw.
Roggen 2,5 (gegen 2,5 bezw. 8,5), Gerſte 2,5 (gegen 2,6 bezw. 3,3),Gemenge 2,7 T gen 2,7 bezw. 3,6), Raps und Rübſen 2,6 (gegen 2,6

bezw. 8,4), Klee 2,5 (gegen 2,7 bezw. Luzerne 2,6 (gegen 2,7 bezw.
3, Luzerne 2,6 (gegen 2,7 bezw. 8,1), Rieſelwieſen 2,6 (gegen 2,8
bezw. 8,1), andere Wieſen 2,9 (gegen 8 bezw. 3,39). Jn den Bemer
kungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt es u. a. Sämtliche
Sagaten haben ſich gegen den Vormonat mindeſtens gehalten, in ſieben
von zehn Fällen ſogar verbeſſert. Das Ergebnis iſt für die Haupt
fruchtarten ein Saatenſtand von 2,5, bei Weizen ſogar von 24. Da
mit iſt der allerdings auch verhältnismäßig ſehr ſchlechte Stand des
Vorjahres in allen Fällen bei weitem übertroffen. Bei den Winter
früchten handelt es ſich um Verbeſſerungen von 0,8 bis 1,0 Punkten.
Aber auch der ſehr günſtige Sagtenſtand des Jahres 1918, deſſen
Ernte in jeder Hinſicht eine Rekordernte geweſen iſt, bleibt hinter dem
diesjährigen Saatenſtand in den meiſten Fällen zurück, und zwar bei
allen Getreidearten und der Luzerne um 0,2 Punkte, bei Raps und
Rübſen ſogar um 0,4 Punkte.

Zuckerraffinerie Magdeburg Akt.Geſ.
Jn einer zum Zwecke der Ausſprache über ein Ankaufs-

angebot der Magdeburg Braunſchweigiſchen Rohe
zuckervereinigung einberufenen Verſammlung kam es über die
Zweckmäßigkeit des Angebots zu lebhaften Ausſprachen.

Kurszettel des Merſeburger Korreſpondent.
Die Ver

Nr. -109.

Saft Homel Wir
waltung ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß der Anſchluß an die Roh
zuckervereinigung für die Zuckerraffinerie Magdeburg eine Lebensfrage
W denn ſie müßte und könne ſich nur dadurch den erforderlichen

ohzucker ſichern. Geſchehe der Anſchluß nicht, dann würde die
Raſſinerie ſtillgelegt werden müſſen. Es ſei ausgeſchloſſen, für die
nächſten Jahre 10 Prozent Dividende zur Verteilung zu bringe die
aber beim Abſchluß durch Ausgabe von Obligationen garantiert ſei.
Weiter wurde erklärt, daß ſofort andere Raffinerien herangezogen
würden, und daß die Magdeburger Raffinerie völlig ausgeſchaltet
werde, wenn das Angebot nicht angenommen werden ſollte. Die
Sicherheit der Obligationen ſei über allem Zweifel erhaben, und zwar
auf Grund der Errichtung einer G. m. b. H. und Übernahme der
Geſamtgarantie für die Obligationen durch zwanzig Rohzuckerfabriken.
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Der Stickſtoffmarkt im Monat April 1925.
Die Nachfrage nach Stickſtoffdünger im Monat April war in An

betracht der vorgeſchrittenen Jahreszeit gut. Exrzeugung und Verſandverliefen ohne Störung. Für Mai ſind alle Stialofftorten prompt

lieferbar. Die Preiſe erfuhren im Monat April keine Anderung
Wat Wo für Mai die gleichen. Jm Auslande war das Ge

äft ruhig.

Von den heutigen Börſen,
Vom Deviſenmarkt.

Am Berliner Deviſenmarkt ſtellte ſich geſtern namentlich London
gegen Kabel etwas ſchwächer und zwar A847/8, Paris gegen Kabel
19,18 und London gegen Paris 98,05. Die Mark kommt aus London
mit 20,37, aus Amſterdam mit 59,22, aus Zürich mit 128,05 und aus
Paris mit 4,56.

Deviſen kurſe vom 11. Mai.
London 1 Pfd. 28,347 Geld; Newyork 1 Dollar 4195 Geld

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 168,69 Geld; Brüſſel-Antwerpen
100 Franken 21,18 Geld; Oslo 100 Kronen 70,81 Geld Italien
100 Lire 17,225 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,785 Geld Kopen-
hagen 100 Kronen 79,15 Geld; Paris 100 Franken 21,81 Geld; Prag
100 Kronen 12,48 Geld; Schweiz 100 Franken 81,175 Geld Stock
r n 100 Kronen 112,18 Geld; Wien 100 Schilling
59, eld.Berliner Börſe vom 11. Mat.

Die Börſe blieb in der neuen Woche genau noch ſo geſchäftsſtill,
wie in der Vorwoche. Der Teil der Spekulation, welcher in Erwar
kung der Anderung dieſes Zuſtandes Deckungen und Rückkäufe vor
en hatte, brachte dieſe Ware wieder zum Verkauf. Die Kurs
ewegung war daher, trotzdem ſie nicht einheitlich war, doch über

wiegend nach unten gerichtet, ſo daß mit wenigen Ausnahmen die
Kurſe der führenden Papiere Einbußen von 1-2 Prozent erlitten
die ſich bei Montanwerten auf 8 Prozent erhöhten. Verhältnismäßig
gut gehalten blieben Elektrizitäts- und einige Nebenpapiere, die aber
an der überwiegend ſchwächeren Verfaſſung der Börſe nichts ändern
konnten. Auch heimiſche Anleihen lagen überwiegend ſchwächer. Am
Banken und Schiffahrtsmarkt waren die Kursveränderungen unbe
deutend; bei der vorherrſchenden Luſtloſigkeit machten verhä knismäßig
günſtigere Nachrichten, wie die in baldige Ausſicht geſtellte Ermäßi

ng der Kohlenfrachttarife und ein weiteres Nachlaſſen der bisherigen
Anſpannung am Geldmarkt, keinen Eindruck. Tagesgeld notierte 8
bis 10, Monatsgeld 92 bis 1124 Prozent. Einen vorliegenden An
krag auf Schließung der Börſe wegen der morgigen Vereidigung des
Reichspräſidenten iſt der Börſenvorſtand mit Rückſicht auf die günſtige
Lage des Börſengeſchäftes nicht beigetreten

Berliner Produktenbörſe vom 11. Mai.
Niedrigere Auslandsmeldungen hatten die s am

Produktenmarkt nach unten beeinflußt. An der Mittagsbörſe zeigten
ſich wieder Deckungs-Käufe der Mühlen, beſonders von Mairoggen,
ſo daß dieſer anfangs kaum weſentlich billiger war, als der vor
geſtrige amtliche Schlußpreis. Das Jnlandsangebot war weniger
napp, doch teuerer. Auch beim Weizen waren die Preisabſchläge im

Vergleich zum Auslande ſehr mäßig. Jn Gerſte war Brauware ſehr
pärlich angeboten. Für Hafer war dies in heimiſcher Ware der Fall.
Jn Mehl fand einiges Geſchäft ſtatt.

Leipziger Börſe vom 9. Mai.
Die Börſe zeigte zum heutigen Wochenſchluß ein etwas freund

licheres Gepräge. Auch in der Umſatztätigkeit trat namentlich im Ver
laufe des Verkehrs eine leichte Belebung ein. Die Urſache dürfte
wohl in erſter Linie in Deckungskäufen der Spekulation zu ſuchen
ſein; daneben bot auch das zweifellos übertrieben niedrige Niveau
einer ganzen Anzahl von Papieren ſtarken Anreiz zu Rückkäufen. Auf
allen Marktgebieten war deshalb eine r der Kurſe zu beob
achten, von der in der Hauptſache die in der etzten Zeit beſonders
ſtark vernachläſſigten Werte profitieren konnten. Bis zum Schluß
der Börſe blieben zwar auch einige, größtenteils geringfügige weitere
Abſchwächungen nicht aus; doch konnke ſich die vorherrſchend freund
lichere Stimmung überwiegend behaupten.

Leipziger Produktenbörſe vom 9. Mai.
Weizen, inländ. 242—252; Roggen, inländ. 232--242, Gerſte,

Sommer, inländ. 225- 265; do. Winker 200--225; Hafer, inländ. 210
bis 240; Mais, amerikaniſcher 215--280; Erbſen 210—-240.

Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilo netto für Ware, prompt
Parietät frachtfrei Leipzig in Reichsmark.

Alle Notierungen bez. u. Br. Tendenz: ſtill.
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Pr. 109 Merſeburger Korreſpondent. Monkag den 1. Mai 1925 Seite 7
r und Sichverſtehen noch manchen Wunſch offen
ieß. Allerdings ſtand der Angriffsreihe der 99er eine glänzend

arbeitende Läuferreihe gegenüber, die wohl der beſte Teil der Magde
burger war.

Der Spielverlauf ſah während der ganzen erſten Halbzeit einen
ſtets offenen Kampf, bei dem beide Tore abwechſelnd in Gefahr
kommen. Ein in der 17. Minute durch hartes Spiel der Gäſtever-

d R teidigung verwirkter Elfmeter wird von den Hieſigen unheimliche a m 7 m m n n en e n e 1 e iſtr errliche Grasnarbe des Spielfeldes trug zu dieſem, nie einſeiti urch den ſich aufmachenden Gegenwind ſtark benachteiligt. DrosLeichtathletiſche Wettkämpfe en Kampf weſentlich d Grfurt alte Anſtoyl kann ger e dem bleibt das Spiel offen Beide Parteien arbeiten mit Macht auf
d S t di I weite Her Ball wurde abgefangen und ſofort mußte der Erfurter weitere Erfolge hin. Kurz hintereinander kommen dann gegen Spieles a eganes im S adlon zu Ha C. Termang eingreifen Vfes Stürmerrethe in der Beſehung Thon Hieß gen durch Wuttke, daraus die Gäſte ureh ſchönen
Die erſte Bahnveranſtaltung des Saalegaues liegt hinter uns Blüher II, Thon II Glismann, Dreſe arbeiteten verſtändig und ſehr r ihres Miktelſtürmers zu je einem Tore Hohl (Sporfreunde)

Has Ergebnis iſt ein ſehr erfreuliches. Bald ſämtliche gemeldeten Fink zuſammen und ſo hatte die Hintermannſchaft von Erfurt reich leitete das Spiel in bekannter uniſichtiger Weiſe
Teilnehmer waren am Start und zeigten trotz der ſo kurzen Trai i zu tun. In der Läuferreihe hielt Bartſch und Sander die gefähr- 99 ReſSportverein Giebichenſtein 12 III. 98- Halle III
kingszeiten Leiſtungen, die im Laufe der Saiſon ſehr viel verheißen, lichen Flügel, ſo daß ſich die Einheimiſchen auf ein Jnnenſpiel ver O 6 Knaben Neu-Röſſen 1. Knaben 820.

Frl. M. Pfeil konnte ihre vorjährige Rekordzeit in der legten. Hier konnte die VfL. Deckung immer wieder in letzter Minute
800 Meter- Strecke um 12 Sek. verbeſſern rettend eingreifen. Einige Fernſchüſſe hielt Schenk ſicher. Jn der JNiemann, e e lief in den 1500 Meter eine für einen An 25. Minute endlich erzielt Thon II nach Durch dukch ſcharfen holte ſich Wodker gegen Gnre redet g. Magdeburg einen

änger hervoragende Zeit von 4,28 und die Leiſtung von Starz (06) Schuß das n n Bis zur Pauſe wurde noch ſcharf gekämpft, Sieg. Den S unten am Sie e der H allem hohe wie
n den 500 Meter von 67,7 dürfte eine neue mitteldeutſche Leiſtung ohne daß ein Erfolg zu buchen war. Nach Wiederanſtoß hatte Be der Thomas Auch Boruſſia konnte e Gaſt Ken Braunſchweig
edenten. Der Sieger über 100 und 200 Meter, Willyann (96) dürfte den Wind zum Bundesgenoſſen und eine kleine Uberlegenheit trat mit 250 beſie en 9 e werg

tbenfalls noch von n hören laſſen. Schließlich ſei noch die gute hervor. Jn der Mitte der weiten Halbzeit gelang es Glismann gern
Leiſtung im Schlagballwerfen für Damen von Frl. Vollmer II (99) einen unheimlich ſcharfen 25 Meterſchuß in die Maſchen zu jagen.
nit 50,50 erwähnt. Noch einmal war Erfurt Gelegenheit gegeben, den Ehrentreffer zu Handball.
Am beſten ſchnitt Wacker- Halle ab, die 22 Preiſe vor allem in erzielen, doch verpaffte auch dieſe Gelegenheit. Kurz darauf wurde Jzen Damenklaſſen belegten, vor Halle 96 mit 15 Preiſen nur in der von Thon T vor dem leeren Tor ſtehend der Ball verpaßt. Dann MTV. I Meiſter Reſ, Frieſen Weißenfels 3-3.
Herrenklaſſe, 99 mit 17 Preiſen (11 Herren, 6 Damen 98- Halle mit pfiff der Schiedsrichter ab. Er traf ungählige Fehlentſcheidungen. Geſtern ſtanden ſich obige Mannſchaften im Freundſchaftsſpiel
1 und VfL.- Merſeburg mit 5 Preiſen. Von den Erfurtern arbeitete der Mittelläufer, ſowie der Links gegenüber. Jn der 2. Minute konnte Frieſen nach guter UmſpielungJm nachſolgenden die Preiſe der Merſeburger Vereine Lauten außen unermüdlich, bei VfL. war Thon II, Glismann und Bartſch der Männerkurner- Verteidigung das Leder bei denſelben einſenden.
(chläger (VfL.) 2. im 100 Meter für Erſtlinge, 3. im 200 Meter für ſehr gut. Blüher II paßte ſich dem Slurm ausgezeichnet an. Die Bald darauf ſchaffte MTV. durch Skrafwurf den Ausgleich herbei.
nfange im Weitſprung für Erſtlinge, Schnurre (99) 3. im 100 ter Hei lerfrei. Eckenverhältnis 2 für Nun hin und herwogendes Spiel, bis kurz vor Halbzeit Frieſen nochMeter für Erſtlinge; Bendrih (99) in Hoſrug fut Anfange Hintermannſchaft arbeitete fehlerfrei. Eckenverhältnis 3: 2 für Vfo die Halbgeitmals einſenden konnte. 2: 1 für Frieſen ging es in
Schauer (PSV.-M.) 4. im Hochſprung für Anfänger, Mummelthe Jn der 3. Min. nach Halbzeit konnte MTV. nach ſchönem Kombina-
99) 2. im Speerwerfen für Anfänger Roſt (99) 2. und Damm kionsſpiel der Stürmer ausgleichen. Frieſen ſpannte jetzt alle Kräfteim 500 Meter für Jun., Peterſilie (99) 1. im Kugelſtoßen für Anf., Sportverein 99- Germania Magdeburg 2:1 (1-0). an um ſiegreich nach Hauſe zu fahren. Durch einen Schnißer der
uchholz (99) 2., Grahmann (99) 5. im 3000 Meter-Lauf für Jun., d ieſen ;8 Jä en e heſhe Männerturner Verteidigung gelang es ihnen wiederum in Führung9 I. Mannſchaftsriege, Croſte (99) 2. im 100 Meter Alte Herren, ten un e en er gehen. Nun verſuchten die Mannctturner mit letzter Kraft das Spiel

r. Vollmer I (99) 3., Frl. Vollmer II (99) 5. im 100 Meter für Gegner lieferten ſich ein von der erſten Minute bis zum Schlußpfiff entſchieden zu machen, und es gelang ihnen auch. Mehrere e
rſtlinge, Frl. Vollmer II 1. und Frl. Bartelſen (99) 3. im Schlag Ungemein e durckweg offenes und intereſſantes Spiel Wenn würfe von Frieſen wurden vom Torwort des M. meiſterhaft

ballwerfen für Erſtlinge, Frl. Hirſch (Vf2) 4. im Weilſprung für An die Hieſigen ſchließlich und zwar nicht unverdient den Sieg davon gehalten. Mit 3 wurde das Spiel vom Schiedsrichter Peter To.
ten Jrloüler (99) und Itl. Winkler 3 im Kugelſtohen ſür Arngen verdanken ſte es vor allem der glänzenden Arbeit threr ge Nothſtein abgeſchloſſen.
nfänger, Frl. Müller (09) 2. und Frl. Bartelſen (99) 4 im 800 ſamen Hintermannſchaſt, die ſich der ſchweren Aufgabe, vor die ſie Leitung Fran Rößner,

er ü J 5 i e 3 eSeſſe ſur fang v e r e er flinke Gäſteſturm ſtellte ſtets gewachſen geigke. Sie ließ ihm Verantwortkich: J. B. Kark Säkttele, für den politiſchen Teilnnger. eigentlich nur eine einzige Erfolgsmöglichkeit, die denn auch wenige Sunſt und Feuilleton Fang San für Provinz Lokales und Vermiſchtes:Minuten vor dem Spielende zum Ehrentreffer für die Magdeburger Fern n en. e. e für denFußball. führte. Der Angriſſsreihe des Sportvereins boten ſich weit mehr Herliner Vertretung Walter Aß m us, Berlin Wilmerebort Lanbacher Str. 68.
VfL. ſchlägt den Nordth. Meiſter Spielvereinigung Erfurt 2:0 (1:0). Torgelegenheiten. Sie würden in der Mehrzahl ausgelaſſen und zware 2 Srug und Verlag der Firma Th. Röß er in Merſeburg.Jn dem neuen Spielvereinigungspark ſtanden ſich zwei überaus oft in einer Weiſe, die man kläglich ennen künnte. Befriedigenſchnelle Mannſchaften vor ungefähr 1000 Zuſchauern gegenüber. Die konnte dagegen im allgemeinen das Feldſpiel der Hieſigen, wenn auch Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Kirchlche Nachrichten e e D. e See Bekanntmachung.Dom. Getraut: Der Für die uns anſässſten unserer 3 J S Straßenbenennung.Büro Direktor Ernſt Auer Vermählung erwiesenen Aufmerk- r0 nung. 2 Infolge Her in nächſter Zeit vorzunehmenden
mann und Frau Erna geb. samkeiten danken wir auf diesem
Hildebrandt. Beerdigt: Wege vVerbindlichst:

er S Frauene leſen n Ernst Auermann nebst Frau
Anderung der Hausnummern haben ſich im Stadt
bezirk einige Anderungen erforderlich gemacht. Jm
Einverſtändnis mit den ſtädtiſchen Körperſchaften

Am 15. Mai eröffne ich meine faſt neu eingerichtete
a kAn h r eng ges Hngebrenät. Schwimmn- und Badeanſtalt Ouet einen ſofortiger Wirkung folgende neue

das Kind W. Pflugmacher Mersobur ch e ra en ezet nungen.g, den 11 Mat 1925. z Die Straße von der Ouerfurter Straße (amSee e e en e ſowie Luft und Sonnenbad. Transformatorenhaus beginnend) bis zurStraße nach St. Ulrich heißt „Lauchaufer“

Steinicke; Erika, T. d. Arb. der Verbindungsweg. zwiſchen NaumburgerEmpfehle dieſes zur fleißigen Benutzung.

e et r e 959 Straße und Strohhof am Grundſtück Richteret prle r T Allen ſei herzlichſt gedankt für die Ehrungen 2 Barrbod. Denerger Güraße. 2 e n bis e legtte Kahle einſchließ
V Frau r geb. und Geſchenke zu unſerer goldenen Hochzeit e 9 d W hutere eehhof am Grund tücken d W net l Louis Schaſſernicht und Frau Oskar Walther beginnend (am ſnine
KReumarkt. ſe W t Riedel vorüber) bis zur Einmündung auf demr et Henriette geb. Berger Strohhof heißt „FelbgrabenDer Kaufmann W. Benn

nnd Stair Luiſe geb. Netz Bündorf, den 10. Mai 1925

Altenburg Getauft eJene T. d. Sriedhoſ wäre
Raatz. Beerdigt: die e eWitwe Eliſabeth Schurſtein
gut Prietzel; die Witwe

uiſe Dresdner geb. Täſchner.

Anſtändige

Schlafſtelle frei
mit Mittagstiſch

Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

kreunchches Immer

an 2 anſtändige led. Herren

W übligen dillen vir die Einwohnerſchaft
etwa noch nicht bewirkte Anmeldungen neu Zuge
Zogener ſowie Abmeldungen von Verzogenen oder
auch Umszüge innerhalb des Stadtbezirks in der Zeit
vom 10. vis 15. Mai 1925 an den Wochentagen

zwiſchen 9 und 12 Uhr r e Einwohnermeldeamt nachzuholen, da dieſe Verände
rungen gleich in die neu anzulegenden Meldeliſten
eingetragen werden ſollen.

Lauchſtädt, den 5. Mai 1925. P. 781/25.
Die Polizeiverwaltung.

II um An

Sonnabend mittag entſchlief ſanft nach kurzem,
ſchweren Leiden unſere innigſtgeliebte Tochter

da
im Alter von 2, Jahren.

Otto Stephan nebſt Angehörigen.
Merſeburg, den 11. Mat 1925.
Die Beerdigung findet Dienstag s Uhr vom

Trauerhauſe, Brühl 3, aus ſtatt.
Bin unter

Ns. 780an das FernſprechnetzDa gibt es in bekannter Güte Fzu vermieten. Zu erfragen t angeſchloſſenin der Geſchäftetele d. e h In Rosthratwürste (0har Trommler, I
Junges Ehepaar ſucht Am Sonnabend, den 9. Mat, früh 1 Uhr Ia Warme Würgte BäckermeiſterSchmaleſtraße 27.

entriß uns der unerbittliche Tod unſern
herzigen Liebling

Annelieſe
im zarten Alter von 4 Jahren nach
ſchwerer vierwöchiger Krankheit.

7

waren der nön Anne
mit Küchenbenutzung. z e
u. 438 an d. Geſchäftsſt. d. v.

Handwerker, Dauer
„mieter ſucht emöbl. Zimmer

an kleichermen. franz Rlotz.

h. ken ar rngenieur-
Antreten z. o Falle

Jackelzug Technikum Altenburg S.

Dienstag rot

J guns Küther.

Telephon Nr. 589.

S 5 eſofort. Angebote unter 482 In tiefſtem Schmerz en ean die Geſchäftsſtelle d. Bl.

G
56 jähriger ruhiger ſolider

Mann ſucht zum 1. Juni bei
alleinſtehender ruhig. Witwe

Schlaſſtelle.
Beit vorhanden. Ang. u. 438 e
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

G

für Mühlenbauer geſucht. Domgemeinde.
Kallenberg Die diesjährigen Kirchenſteuern ſollen in der Zeit

Hühlen- Atten- (egellschaft vom 15. Sat vbrs 18. Juert 492 in.
Meuſchait gezogen werden. Der Betrag iſt in 2 Raten am 15. Mai

und 15. November 1925 fällig. Die Veranlagung iſt
Tat e nach den von dem Herrn Finanzminiſter am 18. 2. 1925

bekanntgegebenen Grundſätzen erfolgt. Bei den Lohn
meine 3 Zimmer Wohng. ſummenſteuerpflichtigen ſind die nach Gehaltsgruppen
(Faſſend f. kleinere Familie eſtgelegten Pauſchſäße zu Grunde gelegt. Bei den
gegen gleiche oder größere ewerbetreibenden die auf die Einkommenſteuer erfolgten
Angebote unter Nr. 495 an Vorauszahlungen für 1924. Srhoben werden 109
d. Geſchäftsſtelle d. Bl. von den feſtgeſetzten bezw. errechneten Jahresbeträgen.
See an Schöne im Zahlſtelle iſt diesmal die Stadtſteuerkaſſe (Rathaus).

mmerwohnung, Küche, Bad, Der Domgemeindekirchenrat.

Und Zubehör 7zahlt Herfteller, wenn „Rieſolda“ nicht inGegen: 6—-7 Zimmer oder II I. s Min. bei Menſch u. Tier Kopf Filz, Kleider
Einfamilienhaus gegen o Slöhe (Brut) vertilgt. Beſteshohe Miete zu tauſchen 92 Radikalmittel gegen Wanzen.

geſucht. Angebote unter Verkauf nur bei Stiſeur Wenzel,
i i. Geſchäfts Obere Burgſtraße 6.e e

e e n ne un
t

Se e Se indem mit 2. s zu n Guter ſaleſoden K ra ſ twa en J i hre t
n od. Geſchaſis- Tragiraft 30 Zir 9 4 t

Otto Leinhos, I eAnna Leinhes geb. Schröder An alle Asthmaleidende!
Jringard Leinhos, das Don s n gHelmut Leinhos und Verwandte. Hören Sie mr rei rer Leidenegefährten-

Merſehurg, Wethenfets Ja n enetten ute en e engeeete, e et
u. Malens, den 11. Mai 1825. Tungenbalsam ist sehr vorteilhatt und soſi bei keinem Lungenkranken fenlen.

Die Beerdigung findet am Dienstag den feh erzielte wunderbaren Erfolg damit. J. B. in C Ihr Nymphosan-
12. Mai, nachm. 4 Uhr von der Kapelle des Sirup bat meiner Frau und mir be harten Luftröhrenkatarrh gute Dienste
Stadtfriedhofes aus ſtatt. getan. Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten ver-

Wir bitten dringend, von Beileids schwunden und die Verschleimung beseitigt, Dieser überraschendel
beſuchen abzuſehen W a. veranlasst, das Mittel meinen Bekannten warm zu empfehlen. I ntreten Hienstag abd.

R. Seh. in N. e l g r860 und ähnlich lauten die fast täglich bei uns eingehenden Dankschreibeu. n e
(AutoEngel). Alles zur

Best.: Bals. Myr eps. 3 Na benz O. 1 Na r. 2 Herr. pept. oxyd. u. Stelle. Freunde will ſchreiben ſind u. 7371 an die
aa 5 Extr. Alalt. 24 Saceb, 16 f. emuls, Preis pro Flasehe Mk. 3. Zu kommen. I Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten.
haben T e wo nmiecht, wende sich an die e Der Vorſtand. ebinherst. rn S. Mir 38. tEsa gang m53 h Flügel, puno, 3 Zum Fackelzug

Buchführung
Angebote unt. 486 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Reiſevertreter
ſucht hieſige, beſtens einge
führte Wein u. Spirituoſen
großhandlung. Bewerbungs

Eine
Welßnäherin

zum Nähen und Aus
beſſern geſucht

Hotet zur Sonne
J. Hotzler.

e AntretenElohtr Mavterlamp. otsnstäng. L s Uhr abends
Kinderplatz.n ch er ch, 8 Uhr VerB 1 I I ig ittwo 2 r.ohne Notenkenntnis 2u spielen, fammlung, 8 Uhr Vor SeSélbstkllngends Orgelpedale ſtandsſitzung bei Beth.ſtellt ſich immer eine kleine n Sdentſiches

W Mandolinen, Guitarren, Lauten ln zeige im Merſeburger S Halöhachen
Aeltere Vlolinen K dent“ und Si9 0 h ri ck e n Leipzig ſehr ma he l o ihren Merſeburger

Zweck.

i

z. 20(Dg.)
(Stammhb. Zwickaun gegr. 1856)
Kunstspiolzither m. Hotenrollen

Teilzahlung Tausch
Reparaturen

Kriegervereine.

Dienstag 8 Uhr abends zuſtellen mit Zeugnis Zu

S7s7s MensfurAbſaßfertel en
haus m. freier n e ſ Jchiu f zu verkaufen. Zu erfr. in für Laſtwagen zuverläſſig und nüchtern ſtellt ein an eMerſeburg u. Umgebüüg. I ſlhe Il In U der Ge dalen S für Laſtwagen z ſig tüchtern ſtellt ein denen Mnchelnerſu 28 knopf. gegen

Karkſtraße 4, part. linksh v p. Rarnbc degruten S Cngelhardt Brauerei, Merſeburg 9999

W



Montag den 11. Mai 1925.Merſedurger Korreſponbent

Hoger e Bartervoll waren Bante u. wesße Oberhemden in beſter Ausführung Tüſchtwerſche u. Goarten-
tsſchHeckent mit und ohne Nameneinwebung Blagte DNontenragsüge esferne Bettſtellen von der einfachſten bis zur eleganteſten
Ausführung Borbegarne, Böndſabencordel, Gcheuerttöcher, Oelpartztücher uns Naaſchögrenpeetztücher
Getresdeſäcke, Rübenſamenſücke Hückſelſäcke, Gtrohfäcke, Gchlaf- und Pferdedecken, Regendecken

z Platten Wahſerdicgt imprägniert Segeltuch)

Georg Haupt neun chater Straße 19 Ferntretf 696untinniiminnmnnnß ſchaner Straße ernenf 698 Merſeburg
kunk verein Merseburg

I. Unterrichtsabend
Mittwoch, 13. Mai, abends 8 Uhr

im Herzog Christian“.Anmeldungen werden daselbst noch Markt Pr. 10
Merſeburger Vereinsbank

Sozial aber nicht ſozialiſtiſch.

Fernſprecher 72b. H.Gegen et 18589)

entgegengenommen. Der Vorstand

e S e
Circusspiele Völkerschau

Zoo auf Reisen

Wirtſchaſtsfsörderers

ersebure Am e
Dienstag, den 12. Mai 1925, abends 8 Uhr

Gala- Eröffnung

eine der älteſten Schulze Delitzſch r Kreditgenoſſenſchaften

Gelbſthölfe,
Gelbſtwertwaltung,

fördert die heimiſche Wirtſchaft, dient lediglich den

Srtereſſen der eigenen Mäütgläeser,
denen jeder Gewinnüberſchuß direkt zufließt und ſollten die ſogen.

im Spar, Bank u. Kreditverkehr noch vielmehr vom geſamten
Mittelſtand in Stadt u. Land weitgehendſte Unterſtützung finden.

ſteht auf dem Boden der

Selvſtwerantwortung
un a

Wolksbankers

raſch und n e
I lijeder Waſchung milree nachher andein Frappanke

Virkung, von Tauſenden beſtätigt.
n n all. Apothek., Drogerien, Par

m

e

elim Geſth u.
am Körper beſeitigt

PatentMedizing NachZago on

erie- u. Friſeurgeſchäft. erhält

Mahlteldt, Ritter Drog.
H. Wenlger, ReumarktDrog.

franz Wirth Roßmarkt 1
k. Welpgen Win., Gotthardtſtr.

e=—-—z2

Giter
350, 310, 240, 238, 150

Kapitalverwaltung aber nicht tapitaliſtſh.
Morgen groß.

Landwirtſchaften
un jeder Größe, Gaſthäuſer mit

mit demS Kiesen- Spielplan m
Vorverkawf: Zigarrenhaus Carl gar

e 2. Telephon 471
e ee uDienstag, den 12. MaiWater ländischer Abend

Von Vhr ab Konzert
(Marsch-Musik)

Passender Treffpunkt der Verbände und Vereine
nach dem Vackelzug Otto Kießler.

Morgen Dienstag

Regen- Mäntel
aus imprägnierten

und ohne Land, Landhäuſer
mit Gärten, ſowie Stadt
und Geſchäftsgrundſtücke

ieder Art, ſof. zu verkaufen.
Rückporto beilegen.

Earl Lange,

St offen,

Loden- und Getter-Mäntel

Oindjacken
für Herren, Damen und Kinder

in sehr großer Auswahl

zu billigsten Tagespreisen.ASchlachtefeſt
Ab 10 Uhr Gehacktes, Bratwurſt,
Wellfleiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.20

Panl Trettin
Bahnhofſtr. 10, Clobicauer Str. 9

und Neumarkt 45. t Mersebhurg, Entenplan Nr. 8.

Bunzlau (Schleſten)
Logenſtraße 43. Tel. 124.

e 0äää

S w. Meta n
Kurt Kerius

Wweburg

n
zweimal regelmäßig
mit Geſpann nach

Halle Leipzig
Aufträge für Hin u. Rück

fahrt nimmt jederz. entgeg.

7 Die Zacherkranphent
Bernſteinkuschoden nnne

über Nacht trocknend,alle Sorten Lat,

doppelt gekochten Leinölfirnis,
farben, Sichelleim, Pinſel,

Joblonen uſw.

Drogen, Farben und Kolonialwaren
1821 Schmale Straße 15

Echte HeidſchnuckenLämmer

drollige Spielgefährten für Kinder, genügſam, anhäng
lich, im Herbſt delikater Braten, auf ſchlechter Weide
fett werdend, verſendet unter Garantie lebender Ankunft
pro Stück Mk. 12, Käfig für 2 Tiere Mk. 2.

Corb Sörderss,
Münſter (Lüneburger Heide).

Fernruf 253.

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt.

Küchard Iuckoft, Neumarkt 47

ſC09»„vc——Korſetts
t.käther, Schmale9tr.7

ranbo See ihn n
Plendend weide Wäsche schafft

Wer die RumboSeifen ſelbſt erprobt,
ſchließt ſich dem allgemeinen Urleil e
ünſerer Kunden an: vor Seiſen

Gute

Speiſekartoffeln
zu kaufen geſucht. Angeb.

Trocken-
Deckenbürſten,

und ihre Hausbehandlung auf Grund 40fähr.“
Erfahrung. Ausführl. Hruckſchrift koſtenfrei.

Dr. Seſto Berlin 30 l.
Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut!

Küblers echte Knuhenanzüee

16.25— 19.75
16.00—26. 00

18.50 29.50

19.00 28.50
36.00— 52. 00

7.75-12. 00

Sweater allein 10.50 17.00
Sportjacke allein 11.00--17.50
je nach Größe. Küblers Fabrikate ſind geſund,

dauerhaft, elegant, können ausgebeſſert werden,
ſind waſchbar und verlieren die Jorm nicht.A. Menckel

Merſeburg, Oelgrube 29.

I Spezialgeſchäft für Woll und Wirkwaren.

Anknöpfanzug
Sweater Anzug

Matroſen Anzug
Sportjacken Anzug

Anzüge, ſchw. Qualität

Hoſen allein

z Sluche e
mit 10 Kücken zu verkaufen

Halliſche Straße 63. Müller's Hotel
Preiswerter Mittagstiſch

n
u. 430a. d. Geſchäftoſtelled Bl. e

W. Prophet,
S Grüne Str. 1 Fernſpr. 685

Daſelbſt werden noch
Kohlen und Aſchenfuhren

e angenommen.

Breecheshosen
für Herren und Knaben

P. Harniſch, Oelgrube 1.
Küchen-, Schlafzim-
mer u. andere Möbel
billig bei günſtiger Zah
lung zu verkaufen

Goand G.

e h h
R. G.

beteiligt ſich am Fackelzug am Dienstag abend.
Antreten 7.50 Uhr am „Herzog Chriſtian
zum Fackelempfang. Die Teilnahme aller
aktiven Ruderer iſt Pflicht. Der Vorſtand.

HheeT h e

s

h

Morgen
abend Antreten

zum

Zapfenſtreich

7 Ahr
Leunger Str. 2.

Eiſenbahn Gchwellen
etwa 13(00 Stck. ausgebaute Holzſchwellen,
davon etwa ar für Einfriedigungen,
Bodenbeläge uſw. brauchbar, gegen Höchſt
gebot frei Waggon Station Corbetha ab
zugeben. Beſichtigung und Nankaebote bis

16. Mai 1925.
Ammonialkwerk Merſeburg G. m. b. H;

Leung Werke, Kr. Merſeburg.
T

Achtung Achtung
Wärche Ausstellune

von der

Schleizer Wäſchefabrik.
Spezialität: Bett und Damenwäſche.
Dienstag und Mittwoch im „Hotel zur

goldenen Sonne“. S
Dietrich Müller.

Stelle ab Dienstag,
den 12. Mai 1925,
einen großen Trans
port prima hoch
tragende und friſch
milchende

Kllhe
S e und Kalben unter

e S günſtigen Zahlungs
bedingungen im Lüderſchen Gaſthof preiswert zum
Verkauf.

Walter Gcheemann,

nud 2qa nen buvarknvze u

Viehkommiſſionär
Telephon 10. Corbetha Telephon 10

Gaſthof Lüder.

Schluß
Mittwoch, den 13. Maj.

VWVerscäumaem Sie mücſaf

de se ſten i en
Burgstr. 24 Mergeburs Burgstr. 24
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